


Wetter- Meckerer
(HK) Zugegeben, der Frühling 
kam dieses Jahr mit erheb-
licher Verspätung. Selbst die 
traditionellen Frühlingsfeste 
fielen praktisch ins nasskalte 
Wasser. Die Tulpenblüte in 
Gönningen musste ohne Tul-
pen, das Kirschblütenfest im 
Ermstal ohne Kirschblüten 
stattfinden. Viele Vereine 
blieben auf ihren roten Würs-
ten sitzen und die Gärtner auf 
ihren ersten Frühjahrsblumen 
fürs Freie. Noch schlechter 
als das Wetter war aber die 
Berichterstattung über das 
Wetter.
Der Wetterbericht im Fernse-
hen, im Radio und im Internet 
ist ja schon lange keine reine 

Informationssendung mehr, die einem sagt was man in den 
nächsten Tagen zu erwarten hat. Unsere Wetterfrösche machen 
selten auf lustig, meistens verbreiten sie miese Stimmung. Da 
ist es nicht mehr normales Winterwetter mit knackiger Käl-
te, da ist gleich der trübste, der nebligste und der dunkelste 
Winter seit Beginn der Wetteraufzeichnungen. Da wird vor 
Schneefall, Glatteis und Überschwemmungen gewarnt, schneit 
es mal nicht, dann malt man das Schreckgespenst von Schnee-
verwehungen bis zu drei Metern, wohl gemerkt nicht gemessen 
in der Höhe, sondern in der Breite. Im Internet verbreitet man 
fast wintertäglich Sturm- und Frostwarnungen verbunden mit 
schlauen Ratschlägen, den Sonnenschirm von der Terrasse zu 
holen und den Wasserhahn abzustellen. Wird es aber nur einen 
Tag warm, dann warnt man vor Allergien durch allerlei Pollen-
flug, vor Waldbränden und Dürrekatastrophen. 
Wir Normalbürger haben unseren Verstand nicht an der Fern-
bedienung abgegeben, wir wissen selbst, dass man im Schnee 
und auf Glatteis rutschen kann, dass Wasser bei Minusgraden 
gefriert und dass man durch zu viel Sonne einen Sonnenbrand 
bekommt. Daher muss man uns nicht tagtäglich auf solche Ge-
fahren hinweisen. Das wissen sogar unsere Kranken- und Pfle-
gekassen. Wenn jemand sich nicht mehr witterungsangepasst 
anziehen kann, der bekommt die Pflegestufe 1. 

Verkäuferinnen
(HK) Alle kleinen Mädchen 
spielen gerne mit einem 
Kaufladen und Verkäuferin 
ist in diesem Alter einer der 
Traumberufe. Früher war das 
auch in Wirklichkeit keine 
schlechte Berufswahl, man 
hatte Kontakt mit Leuten und 
konnte als Fachverkäuferin 
auch wirklich beraten und 
Weichen stellen. Heute dage-
gen sieht man in vielen Läden 
gar keine Verkäuferin mehr, 
sondern nur noch Kassierer-
innen, die eine abgepackte 
Ware über den Scanner 
ziehen und den Gegenwert 
einziehen. Fachgespräche 
sind unmöglich und stören 
den Ablauf. Andererseits will 
man als Ladenbesitzer ja die 
Kundschaft zum „Shoppen“ 
animieren und da gehört ein 
Gespräch mit einer freundli-
chen Verkäuferin ja auch zum 
Einkaufserlebnis. In den letz-
ten Monaten versuchen einige 
Ladenketten dieses Gespräch 
so zu aktivieren, dass es keine 
Zeit und kein Geld kostet und 
der Kunde sich trotzdem per-
sönlich angesprochen fühlt. Der Trick geht so: Auf dem Deckel 
der Bargeldkasse, welche die Kassiererin ohnehin aufmachen 
muss, um das eingenommene Geld zu verstauen, steht in gro-
ßen Buchstaben drauf, was die Verkäuferin zu sagen hat. Das 
fängt an mit der Begrüßung: „Guten Tag“, dann kommt das 
Einscannen der Ware und das Abkassieren, jetzt geht’s weiter 
mit „Vielen Dank für Ihren Einkauf“ und endet dann mit „Beeh-
ren Sie uns bald wieder“ und „Ich wünsche noch einen schönen 
Tag“, was ab Freitagmittag in ein „Ich wünsche ein schönes 
Wochenende“ abgewandelt wird. Manche Verkäuferinnen fragen 
auch noch: „Waren Sie mit dem Einkauf zufrieden?“, unterneh-
men aber nichts, wenn der Kunde mit „Nein“ antwortet. Ob sol-
che Verbesserungen aus dem Geldausgeben für Sie, liebe Leser, 
ein Einkaufserlebnis macht, beurteilen Sie am besten selber.

Sparwille der Stadt
(HK) Unsere kleine Meinungsumfrage anlässlich der Mensaein-
weihung der Pfullinger Realschule hat ergeben, dass die Bürger 
nicht so recht an den Sparwillen der Stadt glauben. Jetzt haben 
wir es aber schriftlich, dass die Stadt doch sparen will. Ein Be-
schluss des Gemeinderats vom 19. März 2013 lautet nämlich: 
„Der Betrag in Höhe von 234.627,49 Euro wird eingespart“. 
Was steckt in Kurzfassung dahinter? Die Stadt modernisiert 
ihre Straßenbeleuchtung und nimmt nicht die teuerste Lösung, 
sondern spart an der Geldausgabe 234.627,49 Euro. Das prak-

tische an dieser Lösung ist die 
Tatsache, dass sich niemand 
Gedanken machen muss, wie 
man das ersparte Geld anle-
gen sollte. 

Bauen im 
verdichteten Raum

Seit Jahren ist es das Ziel 
aller Planungen, den Flä-
chenverbrauch im freien 
Gelände einzudämmen und 
stattdessen die Ortskerne 
auszubauen. Alle Welt liebt 
diese „Verdichtung“, nur die 
jeweiligen Nachbarn nicht. 
Jeder hat gerne freie Flächen 
neben seinem Haus, keiner 
will eine Baustelle neben sich. 
Daher kann man im Ortskern 

Auch diesem kleinen Reh wurde der lange Winter offenbar zu 
viel und es wollte sich einmal auf einer trockenen Terrasse im 
Pfullinger Kühnenbachgebiet ausruhen. (Foto:pr)
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 Entspricht
€ 7,00 pro 100 ml   

 Ladival Sonnenschutz
Milch für Kinder 
 Die reichhaltige Milch pfl egt zarte
Kinderhaut und schützt zuverlässig
vor Sonnenbrand und Spätschäden,
ohne Duft-, Farb- und Konservier-
ungsstoffe, extra wasserfest, UVA-
Schutz, LSF 50+, 
 200 ml 
 UVP: € 19,95 

Apotheke in der Römerstraße
Römerstraße 145 · 72793 Pfullingen
Tel. 07121 9613260 · apo.roemer@t-online.de · www.apotheken.de 

Öffnungszeiten: Montag - Samstag: 9.00 - 20.00 Uhr

Kinderhaut und schützt zuverlässig
brand und Spätschäden,

ungsstoffe, extra wasserfest, UVA-

5,96 
gespart!13,99

Sonnenfreuden
ohne Wenn
und Aber

1-spaltig, 100 mm, 4c

Ausstattung

Griesstraße 12, Pfullingen
Telefon 07121 / 97 54 0

SONNENSCHUTZ
Wir fi nden die passende
Lösung für drinnen und 
draußen:
• Lamellen-Stores
• Markisen
• Jalousien
• Plissées

praktisch nicht mehr ohne 
Widerstände bauen, auch 
wenn man sich an die Bauvor-
schriften halten will. Um ein 
paar Beispiele aus der Gegen-
wart zu bringen: Baut man 
ein neues Altersheim, so wird 
der Wegfall der Parkplätze auf 
dem Bauplatz beklagt, nutzt 
man die Wasserkraft des örtli-
chen Flüsschens zur Strom-
erzeugung, so beklagen die 
Nachbarn den Lärm der Anla-
ge, Nachbarn verbieten dem 
Bauwilligen, der keine eigene 
Zufahrt zu seinem Grundstück 
hat, dass das Baumaterial mit 
dem Kranen abgeladen wer-
den kann, weil der Kranen mit 
seinem Ausleger in 30 Metern 
Höhe über das Nachbargrund-
stück schwenken würde. Im 
Interesse des guten Zusam-
menlebens aller sollte man 
auch mal die eigenen Interes-
sen etwas zurückstecken. 

Umschwenken beim Albtourismus
(HK) Seit der Gründung des „Biosphärenreservats Schwäbische 
Alb“ haben sich die Anstrengungen verstärkt, zahlende Urlau-
ber zu uns herzulocken. Es ist bisher im Wesentlichen aber 
nicht gelungen, Attraktionen zu finden, die es nur im Reservat 
zu sehen und zu kaufen gibt. Wandern kann ich überall und 
gutes Essen und einheimische Schnäpse bekomme ich auf der 
ganzen Alb.  Versuche, das Reservat auf eine reklamefähige 
Größe auszudehnen, sind derzeit unmöglich, da das Regie-
rungspräsidium Tübingen einen Aufnahmestopp für Nachbar-
gemeinden bis 2019 angeordnet hat. Die Schwäbische Alb als 
Ganzes zu vermarkten, geht auch nicht, dafür ist sie zu groß 
und zu vielfältig. Daher will man die Alb künftig in drei „Erleb-
niswelten“ aufteilen, nämlich in den „Albtrauf“ im Norden, in 
die „Donau-Zollernalb“ im Süden und in die „Weltkulturalb“ im 
Osten. Das ist sicher etwas besser als die bisherige Fünfteilung 
aber noch nicht wirklich zielführend. Unser Gebiet gehört seit 
2013 zur Erlebniswelt „Albtrauf“, die allerdings den ganzen 
Neckarbereich und den größten Teil der Albhochfläche sowie 
die ganzen Städte von Tübingen, Reutlingen bis Plochingen 
umfasst. Zwar kann man in dieser Großregion allerhand er-
leben, aber den Urlauber, der an der Universität in Tübingen 
eine Vorlesung besuchen, in Metzingen Edelkleidung kaufen, in 
Urach baden und in Sonnenbühl in die Nebelhöhle absteigen 
will, der muss erst noch geboren werden. 

Dabei haben die Touristenfachleute uns Deutsche schon 
längst in bestimmte Urlaubertypen eingeteilt, die alle irgend-
wie zutreffend sind. Der Strandurlauber, der Segler und der 
Gipfelkletterer sind bei uns fehl am Platz, der Wanderer, der 
Radfahrer, der Gesundheitsfan, der Familienurlauber, der Bau-
ernhofliebhaber und der Schnäppchenjäger dagegen passen 
sehr gut in unsere Gegend. All diese Gruppen haben aber eige-
ne Informationsquellen in Reisebüros, im Internet, auf Messen 
und in Urlaubsprospekten. Hat man über diese Wege die Leute 
hierher gelockt, dann sind sie immer bereit, auch die anderen 
hier angebotenen Erlebnisse mitzumachen. Dazu reicht es, in 
jedem Urlaubsquartier einen „Eventplan“ auszulegen. Darin 
stehen alle Dauermöglichkeiten drin, etwa Baden in Urach oder 
in Beuren, Outlet-Shoppen in Metzingen, Höhlenbesuche in 
Sonnenbühl, Museen, Schlösser in Lichtenstein und Hechingen 
und so weiter. Hinzu kommt ein aktueller Plan mit bestimmten 
Terminveranstaltungen, die alle Gemeinden inzwischen anbie-
ten. Der Gastgeber muss dann nur noch erklären, wie man dort 
hinkommt und jeder Urlaub wäre ein voller Erfolg für Gast und 
Gastgeber. Die Verantwortlichen des Reservats und der bis jetzt 
noch ausgeschlossenen Gemeinden müssten allerdings bei der 
Aufstellung der Möglichkeiten bedeutend besser zusammen-

arbeiten wie bisher und dann 
das entsprechende Material 
an die Gastgeber verteilen.
Den Gästen nämlich sind 
Gemeinde- und Reservats-
grenzen vollkommen egal, 
Hauptsache, es war irgendwas 
los, was ihnen gefallen hat. 
Sie würden dann im nächsten 
Jahr wieder kommen oder 
ihren Freunden raten, Urlaub 
in unserer wunderschönen 
und erlebnisreichen Gegend 
zu machen.  

40-jähriges Betriebsjubiläum
(BW) Am ersten April vor 40 Jahren hat Monika Coronato im 
Steuerbüro Günther Weiss als Buchhalterin angefangen. Dieses 
Jubiläum hat sie jetzt gemeinsam mit den Kollegen und der 
neuen Chefin Christine Weiss, der Tochter von Günther Weiss, 
gefeiert. Für die 40jährige Tätigkeit wurde Monika Coronato 
nicht nur mit einer Urkunde von der Steuerberaterkammer 
gewürdigt, sondern sie erhielt auch die Landesehrenurkunde 
unterzeichnet vom baden-württembergischen Ministerpräsi-
denten Winfried Kretschmann. 
Für Christine Weiss war es eine besondere Freude die beiden 
Urkunden zu überreichen. „Monika Coronato kennt mich von 
klein auf“, lacht sie, „und unser Verhältnis ist aufgrund dessen 
sehr innig und herzlich.“ 
Auch heute ist Monika Coronato zuständig für die Buchhal-
tung aber auch für die Lohnabrechnungen für die Mandanten 
des Steuerbüros. Durch ständige Fortbildungen hatte sie sich 
stets auf dem Laufenden gehalten. Das muss man auch, sagt 
sie, schließlich steigen die Anforderungen ständig. Als sie ihre 
Arbeit begonnen hatte musste sie noch alle Zahlen und Daten 
von Hand eingeben, erinnert sie sich, heute geht das alles am 
Computer. 

Monika Coronato vom Steuerbüro Weiss in Pfullingen hier mit 
der Geschäftsführerin Christine Weiss. (Foto: BW)



(BW) Alle Jahre wieder kommt mit dem Frühling auch der be-
liebte Maimarkt auf den Pfullinger Marktplatz.
Am Samstag, den 4. Mai und Sonntag, den 5. Mai sind in der 
Innenstadt für die Besucher wieder einige Attraktionen gebo-
ten. Und natürlich haben die Geschäfte auch wieder am Sonn-
tag geöffnet. 
Für die Gaumenfreuden sind auch in diesem Jahr die örtlichen 
Gastronomen zuständig sowie die Musikvereine Eintracht, 
das Akkordeon Orchester und die Stadtkapelle. Der Bauralada 

bietet am Sonntag traditionsgemäß leckere Spanferkelweckle 
und der Marktschenke Wirt baut seinen Grill auf an dem man 
die erste Rote in diesem Jahr essen kann. Während es die Kin-
der wohl eher an die Schleckstände ziehen wird, die ebenfalls 
in der Innenstadt aufgebaut sind. 

Esche, Kräuter, Blumenkörble
Für die Kleinen sind außerdem vor der Stadtbücherei einige 
Spielgeräte aufgebaut und das Kinderkarussell dreht dort seine 

Runden. Auf dem Marktplatz 
selbst zeigen die örtlichen 
Geschäfte und Handwerker 
ihr breitgefächertes Leis-
tungsspektrum. 
Unter anderem hat auch 
das Kreisforstamt einen 
Stand aufgebaut. Eine große 
Holzbeige und ein Banner 

Am 4. und 5. Mai ist verkaufsoffener Sonntag

Der Maimarkt in Pfullingen mit vielen Attraktionen
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NEU im Programm: 
Nivona Kaffeevollautomaten

Design und 
Qualität aus der 
Schweiz und nur 
beim autorisier-
ten Fachhändler 
erhältlich!

Sonntag 5. Mai
13 - 18 Uhr geöffnet!

Vorführungen & 
Versucherle: 

Wir freuen uns auf Sie!

Die erste Küchenmaschine, 
die kochen kann: 
Kenwood Cooking Chef 
KM086 

mit 
integriertem
Induktions-
kochfeld!

++++++++

werben dort für die Esche als 
geeignetes Brennholz: Lauf 
Forstamt findet die Esche in 
diesem Bereich kaum Auf-
merksamkeit, obwohl sie den 
gleichen Brennwert besitzt 
wie beispielsweise die viel-
gefragte Buche. Die Esche 
gilt als "Charakterbaum der 
Schwäbischen Alb". Wer das 
ausprobieren möchte, kann 
an einem Gewinnspiel teilneh-
men und eben diese Holzbeige 
auf dem Marktplatz gewinnen. 

Der Kreisgärtnerverband wird 
ebenfalls mit einem Stand 
vertreten sein und über sein 
Handwerk informieren. Dort 
kann man hübsche Blumen-
körble kaufen, dessen Erlös 
einem sozialen Zweck ge-
spendet werden wird.
Es lohnt sich übrigens auf 
jeden Fall sich auch mal 

außerhalb des Marktplatzes umzuschauen. Denn auch dort 
haben die örtlichen Geschäfte am Sonntag geöffnet und schöne 
und attraktive Angebote ausgelegt.

Feuer und Tanz
Auch das Bühnenprogramm verspricht einige Abwechslung. 
Die Tanzschule DanceArt wird am Samstag um 14.30 mit Kin-
derballett und Zumba den Auftakt machen. Anschließend zeigt 
der Schäferhundeverein Pfullingen einige Ausschnitte aus dem 
Ausbildungsprogramm für ihre Hunde. Damit das harmonische 
Zusammenleben zwischen Mensch und Hund funktioniert, 
braucht es bestimmte Regeln und ein Training das der Verein 
am Samstag ab 15.00 Uhr vorführen möchte.
An diesem Samstag findet außerdem in der Kirche eine Trau-
ung statt. Diese wird gegen 16.00 Uhr beendet sein. Das schö-
ne daran, die beiden frischgebackenen Eheleute gehören der 
Pfullinger Feuerwehr an und ihre Gäste haben sich deshalb eine 
nette Aufgabe für die Beiden ausgedacht. Sie müssen nämlich 
direkt nach der Trauung auf dem Marktplatz ein brennendes 
Holzhäuschen löschen. Das wird sicher nicht nur für die Braut-
leute und deren Gäste ein lustiges Spektakel, sondern auch für 
alle Maimarktbesucher.
Gegen 18.00 Uhr tritt dann die Coverband „Diet Dope“ auf. Die 
vier Bandmitglieder spielen Lieder von Robbie Williams, über 
Steppenwolf bis hin zu Joe Cocker und Melissa Etheridge.

Sonntag ab 12.00 tritt die Zumba Gruppe von Olympic Fitness 
als Erstes auf, gefolgt von den Showdance Gruppen der Volks-
hochschule, der Tanzschule Werz und den Hip Hop Gruppen 
des VfL.
Insgesamt haben die Organisatoren vom Gewerbe- und Han-
delsverein Pfullingen ein abwechslungsreiches und ansprechen-
des Programm zusammengestellt, bei dem sicherlich für jeden 
Geschmack das Passende dabei ist. 

Bürgerbus mit 
Sonderfahrten
(WF) Zum diesjährigen Mai-
markt bietet das Bürgerbus-
Team Sonderfahrten an, auf 
der bekannten Route und zum 
üblichen Fahrpreis (1 Fahrt 
= 1 Euro). Die Rahmenzeiten 
sind auf den Markt 
abgestimmt.
Wer zum Maimarkt möchte, 
kann samstags ab 10 Uhr 
und sonntags ab 13 Uhr an 
der „eigenen“ Haltestelle im 
Wohngebiet einsteigen und 
ins Stadtzentrum fahren. Wie 
üblich wird jede Haltestelle 
im Stundentakt angefahren. 
Anders als üblich jedoch wird 
der Bürgerbus durchgehend 
(also auch über die Mittags-
zeit!) seine Runden drehen. 
Die letzten Rückfahrten ab 
Laiblinsplatz in die Wohn-
gebiete sind an beiden Tagen 
um 17.00 Uhr Richtung Els-
terweg, 17.17 Uhr Richtung 
Oststadt und 17.39 Uhr Rich-
tung Drosselweg.

Dieser Sondereinsatz der 
Bürgerbus-Fahrerinnen und 
-Fahrer bietet nicht nur den 
Stammgästen die Gelegenheit 
zum Besuch des Maimarktes, 
sondern ist eine Einladung an 
alle, die den Bürgerbus noch 
nicht kennen, einmal seine 
Vorzüge auszuprobieren. 
Zum Beispiel, wie bequem es 
ist, ohne Parkplatzsuche die 
Innenstadt zu erreichen und 
trotzdem die Einkäufe nicht 
den Berg hinauftragen zu 
müssen. Oder wie angenehm 
es ist, entspannt über den 
Markt zu bummeln, das eine 
oder andere Gläschen Sekt, 
Wein oder Bier zu trinken 
und anschließend problemlos 
wieder heimzukommen.
Vielleicht kommt der eine 
oder die andere gar zur Über-
zeugung, dass der Bürgerbus 
auch im Alltag eine praktische 
Alternative sein könnte. Sie 
wissen nicht, ob der Bür-
gerbus in ihrer Nähe hält? 
Fahrpläne gibt es im Rathaus 
IV (i-Punkt) und in vielen 
Geschäften der Innenstadt. 
Informationen unter Tel.: 
07121 79515 (Fesseler).

So wie hier auf dem Biosphärenmarkt in Münsingen soll auch 
der Stand des Forstamtes auf dem Maimarkt aussehen. In einem 
Gewinnspiel ist das Holz der Hauptpreis. (Foto: LRA)
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unterstützen Sie bei allem, 
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» Grabmale

» Natursteine

» TreppenSTEINMETZBETRIEB

Willi Betz Steinmetzbetrieb
Am Trieb 17
72820 Sonnenbühl-Undingen

info@steinmetz-betz.de 
www.steinmetz-betz.de
Telefon 0 71 28 / 37 72

Gedenksteine

Heimat für die Seele

Sterbefälle
in Pfullingen
13.03.	Regina Ursula 

Vögele, geb. Böttcher, 
63 Jahre, Ottostr. 11.

16.03.	Willy Konrad Junker,
76 Jahre, Kaiserstr. 93.

19.03.	Marianne Beck, 
geb. Eib, 82 Jahre, 
Gr. Heerstr. 114.

21.03.	Elfriede Hagenloch, 
geb. Tröster, 80 Jahre, 
Lindachstr. 1.

25.03.	Josef Weiß, 
78 Jahre alt, 
Hohmorgenstr. 15.

28.03.	Ursel Marianne 
Kalla, geb. Riehle, 69 
Jahre, Drosselweg 32.

30.03.	Peter Rolf Walter 
Reith, 70 Jahre, Au-
gust-Lämmle-Weg 16.

02.04.	Herbert Wiedmann, 
58 Jahre, Kaiserstr. 
89/2.	  

05.04.	Johanna Maria Sowa, 
geb. Mros, 58 Jahre, 
Althengstett, 
Hauptstr. 10.

08.04.	Helga Abram, 
geb. Lorch, 69 Jahre, 
Seitenhalde 14.

11.04.	Erika Hettler, 
geb. Schwarz, 77 Jah-
re, Kraußstr. 14.

17.04.	Gisela Christel 
Sarantis, geb. Bosch, 
73 Jahre, Marktstr. 49.

19.04.	Eugen Erwin Busch, 
93 Jahre, Schloß-
gartenstr. 72.

20.04.	Ruth Hedwig 
Grüninger, geb. Wohl-
bold, 83 Jahre, 
Friedrichstr. 10.

20.04.	Ingeborg Frida 
Sophie Sautter, geb. 
Keck, 83 Jahre, 
Große Heerstr. 9.

Geburten
in Pfullingen
12.03.	Hannes Leon 

Schnitzer, 
Sohn von Ute 
Sophia Schnitzer, geb. 
Deutschle und Martin 
Markus Schnitzer, 
Hartweg 48.

17.03.	Tilo Nummert, 
Sohn von Yvonne Mela-
nie Nummert, geb. Hon 
und Falko Nummert, 
Hölderlinstr. 4.

19.03.	Sozdar Aksak, 
Tochter von Ayşe 
Aksak, geb. Akşeker 
und Abdulgaffur Aksak, 
Gartenstr. 1.

25.03.	Mathéo Liam 
Aurelian David 
Wiese, Sohn von Ka-
tharina Rebekka Beat-
rice Wiese, Arbachstr. 
16 und David Steinbre-
cher, Berlin, 
Spandauer Damm 101.

20.03.	Chantal Bunke, 
Tochter von Sabrina 
Bunke, geb. Grand-
guillaume, 
Kleine Ziegelstr. 28.

25.03.	Friedrich Walker, 
Sohn von Alexandra 
Walker, geb. Häußler 
und Christoph Walker, 
Achalmstr. 25.

26.03.	Letizia Breuer, 
Tochter von Mara 
Breuer, geb. Schneider 
und Thomas Breuer, 
Birnenweg 16.

26.03.	Elias Wachter, 
Sohn von Mariana 
Florica Wachter und 
Dorel Vasile Wachter, 
geb. Catarig, 
Bismarckstr. 3.

06.04.	Polat Sait Keskin, 
Sohn von Pınar Keskin, 
geb. Günay und Mithat 
Keskin, 
Gönninger Str. 76.

08.04.	Luis Fernando 
Kindermann, Sohn 
von Diana Ziva und 
Fernando Ernesto Kin-
dermann, Lindenstr. 6.

10.04.	Bogdan Bastron, 
Sohn von Galina Vladi-
mirovna Bastron, 

geb. Kudrjavceva 
und Johann Bastron, 
Schönbergstr. 84.

15.04.	Nico Schubert, 
Sohn von Simone 
Schubert geb. Trojan 
und Martin Schubert, 
Zeppelinstr. 20.

Eheschließungen
in Pfullingen
11.04.	Carmen Nicoleta 

Balan und Rosario 
Gentile, Griesstr. 29.

13.04.	Dimitrios Efremidis, 
Friesenstr. 65 und 
Vasiliki Terzi, Reutlin-
gen, Ottilienstr. 6.

Goldene         
Hochzeiten in
Pfullingen 
31.05.	Rolf und Ingeborg 

Kromer, geb. Rangel, 
Schönbergstr. 52. 

31.05.	Dr. Hermann und 
Ursula Fischer, geb. 
Kalchreuter, Karl-
Kuppinger-Str. 26. 

Eiserne Hochzeit 
in Pfullingen 
07.05.	Gerhard und Ilse 

Keppler, geb. Braun, 
Gönninger Str. 10. 

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb.    Alter  Name/Straße

01.04.	82J.	 Ruth Linder, 
geb. Nill, 
Elsterweg 131. 

01.04.	81J.	 Magdalena 
Wahl, geb. Juhass
Eninger Weg 27. 

01.04.	80J.	 Katharina Renz,
geb. Mayer, 
Zeppelinstr. 50. 

03.04.	82J.	 Walter Traub, 
Ludwigstr. 2. 

04.04.	96J.	 Marta Wolf,
geb. Schwarz, 
Im Kromerle 10.  

04.04.	85J.	 Erwin 
Dinkelmeyer, 
Kernerstr. 5.  

04.04.	80J.	 Heinz Nagel, 
Arbachstr. 19. 

05.04.	94J.	 Emma Schaufler,
geb. Seidt, 
Hauffstr. 39.  



Baby - und Kindermoden GmbH

Cinderella Fabrikverkauf von Ulmerstr. 99 72555 Metzingen

Tel: 07123-92 95 14

großen Auswahl an aktueller Saisonware.

Besuchen Sie unseren Fabrikverkauf

in Metzingen und profitieren Sie von der

Bei uns finden Sie auch laufend

Musterteile und Produktionsüberhänge

zu Schnäppchenpreisen!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Kostenlose Parkplätze direkt am Haus

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 930 18   / Sa.10    1400 00 00

www.jacky.de

moderne und praktische Mode

für Ihr Baby

Bei finden Sie

von der Geburt bis ins Kleinkindalter.

Goethestr.6 72793 Pfullingen
Telefon 07121-798556

Besticken?
  Bedrucken?
     Beflocken?
T-Shirts - Sweatshirts  

Polos - Hemden - Caps
Kissen - Jacken - Bags
Berufskleidung - Sport-

kleidung uvm. 

keine Mindestmengen!

für
* Firmen
* Vereine
* Schule + Kindergarten
* Sportteams

www.Blauer-Anton.de

OD Berufs- und
Imagekleidung

05.04.	80J.	 Else Rauscher,
geb. Reinhardt, 
Eisenbahnstr. 27. 

05.04.	80J.	 Hilde Wolf,
geb. Reinhardt, 
Gerhart-Haupt-
mann-Str. 41/1. 

06.04.	86J.	 Albrecht Fink, 
Elsterweg 55. 

07.04.	98J.	Karl August 
Peter, Schloßgar-
tenstr. 61. 

07.04.	98J.	Elisabeth 
Schwaibold, 
Hohmorgenstr. 15.  

08.04.	81J.	 Gerda 
Wiedmann, 
geb. Stachl, 
Kaiserstr. 89/2. 

09.04.	92J.	 Edith Lucke,
geb. Leonhardt, 
Elsterweg 42. 

09.04.	89J.	 Käthe Wörner,
geb. Liek, 
Kirchstr. 11. 

09.04.	88J.	 Mathias 
Grawisch, Im 
Kühnenbach 42.  

09.04.	87J.	 Werner 
Hermann, 
Sandstr. 42.  

09.04.	85J.	 Eugenia 
Flemming, 
geb. Leier, 
Kaiserstr. 66. 

09.04.	81J.	 Hedwig Schmid,
geb. Gumpper, 
Steinenbolstr. 31.

10.04.	92J.	 Dr. Martin 
Müller, 
Elsterweg 31. 

11.04.	88J.	 Wilhelm Schwarz
Schloßgartenstr. 
100. 

11.04.	85J.	 Kurt Belzner, 
Scheffelweg 48. 

12.04.	85J.	 Max Baumann, 
Daimlerstr. 28. 

12.04.	81J.	 Walter 
Großmann, 
Hermannstr. 9. 

12.04.	80J.	 Lore Eisele, geb.
Koch, Römerstr.15 

13.04.	93J.	 Gerda 
Schremmer,
geb. Fuchs, 
Hohmorgenstr. 15.  

13.04.	85J.	 Lore Eiting,
geb. Fritz, Gönnin-
ger Str. 37. 

13.04.	85J.	 Elfriede Fromm,
geb. Dünkel, 
Elsterweg 3.

13.04.	84J.	 Brunhilde Bay,
geb. Grimm, 
Seitenhalde 77.

13.04.	80J.	 Gerda Strauß,
geb. Schulze, Ar-
bachstr. 24. 

14.04.	92J.	 Gertrud Keppeler, 
Moltkestr. 36. 

14.04.	85J.	 Ilse Aubele,
geb. Wolf, Eichen-
dorffstr. 34. 

14.04.	80J.	 Doris 
Hutzenlaub, 
geb. Fetzer, Ober-
haldenweg 30. 

01.05. 93J.	Hermann Raisch, 
Achalmstr. 77. 

01.05. 84J. Hans Berkhahn, 
Hauffstr. 59. 

01.05. 80J. Eleonore 
Döderlein, geb. 
Gschwilm, Große 
Ziegelstr. 27. 

02.05. 84J. Ilse Lutz, 
geb. Zeile, Schle-
henweg 4. 

03.05. 82J. Ingrid Neupert, 
geb. Sauer, 
Lerchenstr. 7. 

03.05. 81J. Herbert Braun, 
Uhlandstr. 46. 

03.05. 80J. Anneliese 
Hagenbuch, 
geb. Wolf, Steinen-
bolstr. 32. 

04.05. 86J. Wilhelm Leuze, 
Moltkestr. 19. 

04.05. 86J. Sieglinde Schulze
geb. Gräfe, 
Kaiserst. 71

04.05. 82J. Siegfried Graf, 
Gerhart-Haupt-
mann-Str. 9. 

05.05. 89J. Alice Hübler, 
geb. Reich, 
Römerstr. 23. 

05.05. 82J. Georg Oswald, 
Kaiserstr. 92. 

05.05. 81J. Hermina Rista, 
geb. Karlecik, 
Griesstr. 58. 

05.05. 80J. Richard 
Rebstock 
Braikestr. 1. 

06.05. 90J. Alwine Dünkel, 
geb. Rilling Schloß-
gartenstr. 101. 

06.05. 81 J. Adolf Tröster, 
Schönbergstr. 44.

07.05. 83J. Esther Kolb, 
Schloßgartenstr. 6

07.05. 82J. Erika Köhle, 
Große Heerstr. 28. 

08.05. 87J. Wilma Schmid, 
geb. Gauger, 
Marktstr. 51. 

08.05. 86J. Leontine 
Warschewski, 
geb. Neubauer, 
Hölderlinstr. 26. 

09.05. 88J. Dagmar Schaber, 
geb. Dederer, 
Arbachstr. 15.  

09.05. 85J. Lisa Striegl, 
geb. Sailer, 
An der Echaz 22. 

10.05. 96J. Gerhard Keppler, 
Gönninger Str. 10. 

10.05. 88J. Maria Betz, 
geb. Gutbrod, 
Schloßstr. 14. 

10.05. 81J. Leopold 
Eichberg, 
Fr.-Ebert-Str. 2. 

10.05. 80J. Gerda 
Beversdorff, geb. 
Dannecker, 
Moltkestr. 20/1. 

11.05. 89J. Berta Renner, 
geb. Hagmaier, K-
Kuppinger-Str. 43. 

11.05. 88J. Herbert 
Schoenfeldt, 
Arbachstr. 24.    

11.05. 87J. Edith Christner, 
geb. Knoch, 
Hohmorgenstr. 15.

11.05. 83J. Karl Walker, 
Oberhaldenweg 63. 

11.05. 81J. Hanna Fuhr, 
Elisenweg 50.       

11.05. 80J. Elisabeth Graßl, 
Wörthstr. 133. 

11.05. 80J. Theresia Iftimie,
geb. Untereiner, 
Gr. Heerstr. 46/2. 

12.05. 89J. Anneliese 
Böhmler, 
geb. Glöser, 
Stuhlsteige 8. 

12.05. 86J. Lydia Feller, 
geb. Grüninger, 
Kaiserstr. 97/2. 

12.05. 86J. Anna Wippel, 
geb. Werner, 
Achalmstraße 75.  

12.05. 83J. Maria Gogol, 
geb. Langner, 
Birnenweg 4. 

12.05. 82J. Rosa Mollenkopf
geb. Laub, 
Kaiserstr. 80. 

13.05. 82J. Isolde Wizgall, 
Hohmorgenstr. 15. 

13.05. 81J. Inge Decker, 
geb. Ullrich, 
Gutenbergstr. 11. 

14.05. 86J. Stergios 
Sarantis
Marktstr. 49. 

14.05. 85J. Margarete 
Speidel, 
geb. Braun, 
Steinenbolstr. 12. 

15.05. 87J. Johannes 
Schäfer, Fried-
rich-Ebert-Str. 25.

15.05. 80J. Günter Binsch, 
Christofstr. 10. 

15.05. 80J. Karl Eith, 
Schönbergstr. 29. 

16.05. 91J. Margarete 
Schiller, geb. 
Banzhaf, Arbach-
str. 15.  

16.05. 84J. Wilhelm 
Schneider, Höl-
derlinstr. 13. 

17.05. 86J. Paul Christner, 
Hermann-Hesse-
Str. 2. 

17.05. 85J. Gertrud Fink, 
geb. Werner, Els-
terweg 55. 

17.05. 85J. Friedrich 
Herrmann, Chri-
stofstr. 7. 

18.05. 93J. Konrad Renner, 
Eninger Weg 28.  

18.05. 83J. Herbert Sieron, 
Schloßgartenstr. 
116. 

19.05. 88J. Gustav Merkh, 
Hohmorgenstr. 15. 

Die Fortsetzung der 
Altersjubilare im Mai fin-
den Sie auf Seite 12...



Ein Tiger für Pfullingen
Die neue Kinderbetreuungseinrichtung
der Tagesmütter wurde jetzt offiziell eingeweiht

(BW) Der kleine Matti hat die Einweihung seiner neuen Kinder-
gruppe glatt verschlafen. Er ist mit knapp einem halben Jahr 
das erste und auch das jüngste Kind der Tiger-Gruppe. Da ist 
es ein glücklicher Umstand, dass eine der Betreuerinnen selbst 
ein 10 Monate altes Kind hat. „Die beiden spielen ganz prima 
miteinander, so hat Matti jetzt auch mal Kontakt zu Gleichalt-
rigen, sonst ist er ja nur mit Erwachsenen zusammen“, sagt 
seine Mutter Rekka Schubert-Eib. Sie arbeitet als Bereichsleite-
rin für Recht und Steuern bei einer Reutlinger Firma und auch 
ihr Mann ist beruflich sehr eingespannt. Da ist das Angebot des 
Tagesmüttervereins ideal. 
TigeR heißt „Tagespflege in geeigneten Räumen.“ Diese Räume 
hat der Tagesmütterverein jetzt im alten Bahnhof in der Bahn-
hofstraße 2 in Pfullingen gefunden. Es sind zwei schöne, sehr 
hell eingerichtete Räume, der eine zum Schlafen, ausgestattet 
mit niedlichen, kleinen Gitterbettchen und der andere zum 
Spielen und Essen mit einer Kochnische und schönen Spielge-
räten, wie einer Küchenecke, eine Kuschelecke und einer klei-
nen Holzrutsche. 
Die Suche nach diesen Räumen hatte sich als sehr schwierig 
erwiesen, so die Geschäftsführerin des Tagesmüttervereins 
Anne Mack, sind doch die Anforderungen an die Einrichtung 
und die Betreuung sehr hoch. Allerdings haben dankenswerter 
Weise alle an einem Strang gezogen, sowohl die Stadt Pfullin-
gen hier insbesondere der Ordnungsamtsleiter Manfred Wolf 
und auch der Vermieter Karl Maier, haben den Verein nach 
besten Kräften unterstützt.
„Jetzt haben wir hier einen Königstiger in der Stadt. Und ich 
freu mich saumäßig darüber,“ lacht Bürgermeister Rudolf Heß. 
Die Einrichtung rundet nun das Kinderbetreuungsangebot der 
Stadt für Kinder bis drei Jahren vollständig ab. „Die Eltern 
können nun tatsächlich frei wählen welches Modell für sie das 
Passende ist.“ So wie bei Rekka Schubert-Eib eine reguläre Kin-
derbetreuung nur vormittags oder zu festen Betreuungszeiten 
wären bei ihr nicht in Frage gekommen. Bei den Tagesmüttern 
kann sie jedoch ihre benötigten Zeiten frei wählen.
Die Tiger-Gruppe hat eine Betreuungszeit von 50 Stunden in 
der Woche, die Kernzeit geht von 7.00 Uhr bis 17.00 Uhr. Wobei 

jedes Kind eine Mindestbe-
treuungszeit von 15-20 Stun-
den abdecken muss. So sind 
auch Sharing-Plätze möglich 
oder es kann zum Beispiel 
auch ein kurzfristiger Mehr-
bedarf gut abgedeckt werden. 
Entsprechend sind die Eltern-
beiträge nach Einkommen 
und Betreuungszeit gestaffelt. 
Insgesamt können in Pfullin-
gen 9 Kinder bis drei Jahre 
gleichzeitig betreut werden 
und bedingt durch das Platz-
sharingsangebot, 12 Kinder 
angemeldet sein. Die drei 
Tagesmütter, die sich künftig 
um die Kinder kümmern wer-
den sind durch regelmäßige 
Fortbildungskurse bestens auf 
die Gruppe vorbereitet, betont 
Anne Mack.

Bis November sollen nun nach 
und nach die Kinder aufge-
nommen werden, in einer 
langsamen Eingewöhnungs-
phase werden die Kleinen an 
ihre Umgebung und Gruppe 
gewöhnt. Wer Interesse an 
einem Platz in der Pfullinger 
TigeR-Station hat sollte sich 
mit Ingeborg Wieland vom 
Tagesmütterverein in 
Verbindung setzen, 
Tel: 07121- 38784-16.

Zwergenstüble ist wieder geöffnet
(CB) Das Pfullinger Familienzentrum, die „Familienstube“ bie-
tet einmal in der Woche für interessierte Familien eine offene 
Kinderbetreuung an.
Jeden Montagnachmittag von 14.00 Uhr bis 17.30 Uhr ist das 
„Zwergenstüble“ für Kinder 
bis zwölf Jahren geöffnet.
Hier werden in freundlicher 
und harmonischer Umgebung 
die Kinder je nach ihren Be-
dürfnissen und dem Bedarf 
der Eltern liebevoll betreut 
– für den gesamten Zeitraum 
oder auch nur stundenweise.
Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.
Gönnen Sie sich mal in Ruhe 
mit dem Geschwisterkind 
einen Kinobesuch. Tummeln 
Sie sich im Pfullinger Echaz-
bad oder im Sommer im 
Schönbergbad oder genießen 
Sie einfach nur mal einen 
entspannten Nachmittag.
Die Familienstube freut sich 
auf Ihr Kind. Nähere Infos 
unter: 0175-82345427.

Die Kinder Merijan, Jonathan, Lina und ihre Mamas freuen sich 
schon, wenn es in der TigeR-Station endlich los geht. (Foto: BW)



Haus Sonnenfels
  

... erö�net die Saison am 1. Mai von 11 bis 18 Uhr

... bietet einen einmalig schönen Blick auf das Schloß Lichtenstein

... verwöhnt Sie mit liebevoll zubereiteten Kuchen, 
hauseigenem Eis und anderen Spezialitäten

... ist geö�net an Sonn- und Feiertagen 
von 11 bis 18 Uhr

Elfengrottestr. 16
72805 Lichtenstein

Tel. 07129 4133
www.haus-sonnenfels.de

Das

			      Honauer Rockbierfest	
			       (CoH) Nach der Hammervor-	
			       stellung im vergangenen 
			       Jahr konnte der TuS Honau für 
	 sein 7. Rockbierfest auf dem Sportgelände in Honau, 	
	 abermals eine der besten AC/DC Tribute Bands 	
	 verpflichten. „Thunder Bells“ sind keine Coverband, 	
	 Thunder Bells sind AC/DC !! Beginn der Veranstalt-
	 ung 21 Uhr. Einlass ab 20 Uhr. Als regionales 	
	 Schmankerl wird „X –Pack“ aus Engstingen bei der 
Kult-Rocknacht in Honau zum Start ab 21 Uhr den Rock-Fans 
einheizen. Am traditionellen 1. Mai-Feiertag starten wir mit 
einem „Box-Frühschoppen ab 11 Uhr. Die Boxabteilung des 
VfL Pfullingen wird in einem auf der Bühne aufgebautem Ring 
Schaukämpfe verschiedener Gewichtsklassen präsentieren 
und die Fäuste fliegen lassen. Im Anschluss daran wird ab 13 
Uhr die Veteranenkapelle vom Musikverein Großengstingen 
aufspielen und die Gäste bis in den späten Nachmittag musika-
lisch bestens unterhalten. Ab 14 Uhr können Interessierte ein 
Jugend-Freundschaftsspiel sehen: 
Lichtenstein gegen VfL Pfullingen. 
Zum Abschluss wird Sven Schipplock ab 16.00 Uhr noch mit 
den interessierten Kids ein kleines Fußballtraining abhalten.

Streichhölzer, Busch und ein kleiner Kaktus
(StP) Am 16. Mai, um 14.30 Uhr, findet der von der Stadt und 
dem Bürgertreff gemeinsam organisierte 6. Pfullinger Mu-
siknachmittag in den Pfullinger Hallen statt.  
Das Programm steht diesmal im Zeichen von Wilhelm Busch 
mit seinen Versen und Gedichten. Alle Anwesenden, die im 
Rahmen des Musiknachmittags zu Kaffee und Kuchen eingela-
den sind, erwartet eine gelungene Mischung an Darbietungen, 
die der Leiter der Musikschule Pfullingen, Herr Gangolf Merkle, 

wieder zusammengestellt hat.
Mit zündender Musik der "Streichhölzer", den Jüngsten der 
Pfullinger Musikschule, geht es weiter. Danach unterhält das 
Duo Klaus Tross-Weinacht/Merkle noch einmal mit Unterhalt-
samem aus der Feder von Wilhelm Busch. Anschließend we-
cken die PfullSinger mit Ohrwürmern wie "Mein kleiner grüner 
Kaktus" oder "Wochenend und Sonnenschein" Erinnerungen an 
die Lieder aus alten Zeiten. Eintrittskarten erhalten sie beim 
Bürgertreff Pfullingen, im Haus am Stadtgarten. 

Kulinarische Lesung in der Stadtbücherei
Zu einer kulinarischen Lesung lädt die Stadtbücherei am Don-
nerstag, den 16. Mai ein. Der Titel." So schmeckt die Alb“.  
Jürgen Autenrieth, Münsinger Koch und Gastronom und An-
negret Müller-Bächtle, Kräuterheilkundige, stellen in ihren 
Kochbüchern Rezepte aus dem Biosphärengebiet vor. Gekocht 
wird mit Wildkräutern wie Bärlauch, Salbei, Gundermann und 
vielen bekannten und weniger bekannten Zutaten. Dazu gibt es 
kulturgeschichtliche Erläuterungen. Freuen Sie sich auf einen 
wohlschmeckenden Abend mit kleinen Köstlichkeiten zum 
Probieren! Beginn ist um 19.30 Uhr.

Betreuungsvielfalt in Pfullingen
(CB) Anlässlich des bundesweiten Aktionstags lädt das Lokale 
Bündnis am 17. Mai zu einem Markt der Möglichkeiten ein. 
Unter dem Motto „Die Familienexperten – Kinderbetreuung 
nach Maß“ stellen sich Einrichtungen und Vereine aus Pfullin-
gen vor, die mit unterschiedlichen Betreuungsformen Eltern 
die Vereinbarkeit von Familie und Beruf erleichtern wollen.
Die Messe findet von 9 bis 15 Uhr im Paul-Gerhardt-Haus 
statt. Eltern finden auf dem Markt alle Informationen rund um 
Kinderbetreuungsangebote in Pfullingen – von der 
Kleinkindbetreuung über die 
Kindertagespflege, verlängerte 
Öffnungszeiten in Kindergär-
ten, Randzeitbetreuung der 
Schulen, Ferienbetreuung und 
Babysitterbörse. Zudem stellt 
das Bündnis hier sein Wunsch-
großelternprojekt vor, das seit 
2008 Kinder und aktive ältere 
Menschen zusammenbringt. 
Begleitend zum Info-Markt 
hat das Lokale Bündnis ein 
Kinderprogramm mit Mal-
tisch, Kinderschminken und 
Bündnis-Luftballons auf die 
Beine gestellt. Darüber hinaus 
haben alle Familien die Gelegenheit, ihre Wünsche für weitere 
Projekte und Lösungen an einer dazu bereitgestellten Wand 
aufzuschreiben und so als Anregung an das Lokale Bündnis 
weiterzugeben.

Nebelhöhlenfest am Pfingswochenende
(pr) Das Nebelhöhlenfest ist seit vielen Jahren das größte 
Volksfest der Region an Pfingsten. 
In diesem Jahr werden an allen Abenden Top Acts die Stim-
mung im Festzelt zum Kochen bringen. Eröffnet wird das Fest 
mit einem Auftritt von Dj Ötzi, bekannt durch Nr.1 Hits wie 
„Anton aus Tirol“, „Ein Stern“ oder auch dem „Burger Dance“. 
Im Anschluss heizt die ebenfalls überregional bekannte Party 
Band „Die Grafenberger“, die seit mehreren Jahren auch im 
Wasenwirt Festzelt für Stimmung sorgt, dem Publikum weiter 
ein. Auch der Sonn- und Montag werden hochkarätig besetzt 
sein. So sorgen unter anderem die „Blassportgruppe“ mit ei-
ner explosiven Mischung aus Blechinstrumenten, Showtalent, 
Punkrock Attitüde, und einzigartigem Sound, der keinem Genre 
zuzuordnen ist für Bombenstimmung. Natürlich sind auch in 
diesem Jahr die Lokalhelden von „No Way“ vertreten und mit 
der „Föhrenberger Blasmusik“ und den „Schwäbischen Alb 
Musikanten“ werden auch Liebhaber von klassischem Schlager 
und traditioneller Volksmusik auf Ihre Kosten kommen!

Das Volksfest beginnt um 14 Uhr mit der Öffnung des Biergar-
tens. Um 20 Uhr folgt der Fassanstich durch den Bürgermeister.
Karten gibt es ab sofort beim Trödler, Havanna No.5, Forellen-
hof Rössle, VR Bank Alb und den Kreissparkassen in Engstin-
gen und Undingen.

Klein und fein unterm 
Lichtenstein
(pr) Zu einem „Markt im Gar-
ten“ lädt das Haus Sonnenfels 
am 29. und 30. Mai in die 
Elfengrottenstr. 16 in Lichten-
stein ein. Zu sehen sind schö-
ne, anspruchsvolle und kunst-
handwerkliche Accessoires 
für den Garten und den Wohn-
bereich. Liebevoll und von 
Hand gefertigter Schmuck, 
Gefilztes, Drahtarbeiten und 
vieles mehr rund den Markt 
ab. Bei Kaffee, Kuchen, 
Crêpes und kleinen Leckerei-
en lohnt es sich noch etwas 
zu Verweilen und die gemüt-
liche Atmosphäre unterm 
Lichtenstein zu genießen. Am 
Mittwochabend um 20.30 Uhr 
wird dann die Künstlerin Iris 
Trevisan auftreten, ihre Musik 
ist eine Mischung aus Blues, 
Gospel und Soul. Der Eintritt 
ist frei um eine Spende wird 
aber gebeten. Der Markt be-
ginnt am Mittwoch, um 17.00 
Uhr und am Donnerstag, um 
11.00 Uhr.



Beratung - Verkauf - Service
Montag - Freitag 8.00 -18.30

Lichtenstein, Allee 2
       07129/9382790

kaercherstore-globuschuetz.de

Wir sind es gewohnt, dass unser Staat uns überall ausschnüf-
felt. Auf öffentlichen Plätzen und Bahnhöfen hängen Videoka-
meras, jede Bewegung auf unserem Bankkonto wird  registriert 
und unser Internet-Verkehr wird ständig ausgewertet. Wir 
wissen auch, dass die Industrie uns noch viel mehr ausspäht. 
Jede Kundenkarte eines Kaufhauses speichert unsere Einkaufs-
gewohnheiten, jede Kreditkarte verrät, wo wir Autobahnmaut 
gezahlt und wo und wie viel wir getankt haben, jedes Surfen in 
Google oder im Facebook ist auf alle Zeiten gespeichert. Auch 
die Arbeitgeber wollen immer mehr über uns wissen, ob wir 
tatsächlich schaffen, ob wir nicht privat im Internet surfen, 
ob wir nicht klauen oder auf dem Klo rauchen statt uns zu 
entleeren. Gerade kommt von einer Schweizer Baustelle eine 
endlos lange Fotoserie auf meinen Computer zur Auswertung, 
weil der Bauherr während der ganzen Bauzeit Tag und Nacht 
die Baustelle automatisch fotografieren ließ, um Arbeiter und  
Arbeit zu überwachen. Dass Staat, Industrie und Arbeitgeber 
schnüffeln, sind wir schon gewohnt, aber immer mehr sind es 
die Privatbürger selber, die einander privat überwachen. 

Privatdetektiv ade?
Kaum einer von uns geht soweit, dass er einen Privatdetektiv 
mit der Überwachung des Ehepartners beauftragt. Die Ergeb-
nisse sind dürftig, es kostet zu viel Geld und kommt daher 
praktisch nur noch in unseren Fernsehkrimis vor. Erfolgreicher 
dagegen sind die Treuetesterinnen, die sich auftragsgemäß 
an einen Ehemann heranmachen und ihn zu einem Rendezvous 
überreden sollen. Sofern diese Testerinnen hübsch sind, ist 
die Erfolgsquote so hoch, dass den Ehefrauen nur von einem 
solchen Testversuch abzuraten ist, wenn sie nicht depressiv 
werden wollen. 

Privatschnüffeleien
Wenn eine Frau die Kleidung ihres Mannes versorgt, zum Bei-
spiel seine Hosen waschen oder bügeln will, so muss sie vorher 
seine Taschen leeren. Das geht kaum, ohne den Tascheninhalt 
anzuschauen und dann zu bewerten. Wenn Eltern das Tagebuch 
ihrer Tochter beim Zimmeraufräumen finden, widersteht kaum 
einer, auch einen Blick in das Tagebuch zu werfen, um zu erfah-
ren, was die Tochter so über einen denkt oder mit wem sie sich 
herumtreibt. Auch die Kreditkartenauszüge, in denen aufgelis-
tet ist, wo man was gekauft hat, sind unwiderstehliche Infor-
mationsquellen innerhalb der Familie. Die im Handy gespei-
cherten SMS oder der ganze Email-Verkehr werden Zielgruppen 
der familiären Neugierde, zumal die Passwörter innerhalb der 
Familie nur selten geheim sind.

Kinderüberwachung
Hat man kleine Kinder zu Hause, so ist es üblich geworden, 
an ihrem Aufenthaltsort ein Babyfon zu installieren, natürlich 
nur zum Besten des Kleinkindes. Wie total diese Überwachung 
ausfällt, kann man sich nur vorstellen, wenn Erwachsene in 
dieses Zimmer kommen, die nichts von diesem Babyfon wis-
sen. Die kürzeste Ehedauer der Rechtsgeschichte kam so zu-
stande, dass auf einer Hochzeit der frischgebackene Ehemann 
mit einer Brautjungfer sich unglücklicherweise in ein Schlaf-

zimmer zurückzog, in dem ein Babyfon eines Hochzeitsgastes 
installiert und alle Vorgänge aus diesem Schlafzimmer live auf 
die Hochzeitstafel übertragen wurden. Aber auch größere Kin-
der werden neuerdings an allen Aufenthaltsorten überwacht. 
Zwar nicht wie die Polizei mit einer elektronischen Fußfessel, 
es genügt ein Handy, das ständig an die Eltern sendet, wo der 
Sprössling sich gerade rumtreibt. 

Autoüberwachung
Autos werden gerne geklaut, in Deutschland stehen auf der 
Diebstahlliste der Toyota Lexus RX 400 Hybrid, der BMW X5/X6 
und der Multivan VW Caravelle ganz oben. Da ist es schon eine 
schlaue Vorsichtsmaßnahme, wenn an versteckter Stelle ein 
Sender eingebaut ist, der ständig den Aufenthaltsort des Autos 
sendet. Bedenklicher ist es dagegen, wenn wie im Flugzeug die 
ganze Fahrt per Videokamera mit eingeblendetem Tacho aufge-
zeichnet wird, da hat die Polizei ein leichtes Spiel bei Verkehrs-
verstößen. Pech hatten auch ein paar Jagdfreunde hier auf der 
Alb, die statt auf dem Hochsitz auf Wildschweine zu lauern, in 
der Jagdhütte so kräftig becherten, dass auf der Heimfahrt im 
Wald ein Baum im Wege stand. Die betrunkenen Jäger standen 
noch um das Unfallauto herum, die ausgelösten Airbags hatten 
Personenschaden verhindert. Der Minisender im Auto war aber 
so programmiert, dass er bei Unfällen automatisch die Polizei 
alarmierte, weshalb mitten im Wald plötzlich die Polizei da-
stand und Alkoholkontrollen vornahm. 

Um´s Haus herum
Die zunehmende Überwachungswut zeigt sich bei uns am meis-
ten rund um unsere Häuser. Bewegungsmelder schalten Lichter 
ein, sobald ein Fußgänger sich nähert, Videokameras linsen auf 
den Hauseingang und neuerdings vermehrt auf die ganze Stra-
ße und auf die Nachbargrundstücke, Richtmikrophone machen 
Gespräche über große Distanzen abhörbar, Alarmsirenen 
ruinieren mit ihren häufigen Fehlalarmen die Nachtruhe des 
ganzen Viertels. Ich möchte hier nicht über die rechtliche Zu-
lässigkeit all dieser Geräte urteilen, aber ich möchte nicht, dass 
ich so unter der Kontrolle der Nachbarn stehe.

Im Krankheitsfall
Kommst Du ins Krankenhaus, so gibst du deine ganze Persön-
lichkeit an der Pforte ab. Du hast keine Privatsphäre mehr, 
selbst dein Herzschlag und deine Atmung werden ständig über-
wacht. Natürlich ist das alles zu meinem Besten, aber wenigs-
tens draußen möchte ich meine Krankheiten und Wehwehchen 
für mich behalten. Geht aber nicht. Die Kassen notieren alles, 
meine Chipkarte speichert demnächst nicht nur meinen Namen 
und meine Versicherung, sondern alles, was es über meine 
Gesundheit zu sagen gibt. Die Vorstellung aber, dass ich einen 
Herzschrittmacher im Brustkorb habe, der über Tausende von 
Kilometern hinweg ferngesteuert werden kann, das macht mir 
Angst.

Im Alter
Auch im Alter wird die private 
Überwachung immer mehr 
ausgedehnt. Der Ehepartner, 
die Kinder oder bezahlte 
Organisationen überwachen, 
ob der Opa sich auch witte-
rungsbedingt richtig anzieht, 
ob er ausreichend isst und 
trinkt und ob er auch all die 
Pillen schluckt, die ihm  tag-
täglich verordnet werden. Bei 
der Einweihung des riesigen 
Gustav-Werner-Stifts mitten 
in Reutlingen bin ich erschro-
cken über das dort angebo-
tene sensorbetreute Wohnen. 
In jedem Zimmer ist eine 
Sensorbox aufgestellt, die 
jeden Winkel deiner Wohnung 

optisch oder akustisch über-
wacht. Der Gedanke, selbst im 
Bett oder auf dem Klo ständig 
beobachtet oder abgehört zu 
werden, erinnerte mich an 
die schlimmsten Gefängnisse 
aller totalitären Staaten. Die 
Bruderhausdiakonie hat aber 
den Konflikt zwischen Nothilfe 
und Wahrung der Intimsphäre 
hervorragend gelöst. In jeder 
Sensorbox ist ein Computer 
eingebaut, der angeblich alle 
wahrgenommenen Situati-
onen selbständig beurteilen 
kann. Wenn die Klocomputer 
ein Geräusch hört, weiß er, 
ob dies ein harmloser Darm-
wind war oder ein kraftloses 
Stöhnen wegen eines Darm-
verschlusses. Im ersten Fall 
tut der Computer nichts, im 
zweiten Fall alarmiert er die 
individuell einstellbare Ret-
tungskette. Auf keinen Fall 
gehen Bilder oder Tonaufnah-
men aus der sensorbetreuten 
Wohnung heraus.

Demenzerkrankte
Alte Leute können sich oft 
nicht mehr selbst einordnen, 
sie wissen nicht mehr, wo sie 
wohnen oder wie sie heißen. 
Einsperren ist in Deutschland 
nicht zulässig, weil das als 
Freiheitsberaubung angese-
hen wird. Unsere Pflegeheime 
haben in der Regel ein raf-
finiertes Türschließsystem 
entwickelt, dass ein durch-
schnittlich begabter Mensch 
die Türen öffnen kann, der 
Demenzkranke aber nicht. 
Aus dem Ausland kommt 
aber seit wenigen Wochen ein 
neuartiges Überwachungssys-
tem, das den Demenzkranken 
freie Bewegung sichern soll, 
ohne dass sie verloren gehen. 
Dazu bekommt der Demenz-
kranke eine Anstecknadel 
an die Brust geheftet, die so 
aussieht wie die Apps, die in 
jeder Zeitung und Illustrierten 
bei uns schon abgedruckt 
sind. 

Dromnomgucker:

Private Überwachung?



Diese Anstecknadel zum 
Preise von circa 20 Euro ist 
in Wirklichkeit ein kleiner 
Computer, auf dem einiges 
gespeichert werden kann wie 
etwa der Name, die Adresse, 
die Telefonnummern von 
Kontaktpersonen und Beson-
derheiten wie Allergien oder 
Diabetes - Erkrankungen. 
Jeder Smartphone Besitzer 
kann mit seinem Handy diese 
Daten einscannen und dann 
das Richtige unternehmen. 
Oder auch das Falsche, weil 
er jetzt Name, Adresse und 
Kontaktpersonen kennt. 

Was ich nicht weiß…
macht mich nicht heiß. So 
lautet ein uraltes Sprichwort 
unserer Vorfahren. Ich glaube, 
die Leute haben Recht. Wir 
sind  nicht  dazu da, unsere 
Familien und Nachbarn auszu-
spionieren. Jeder hat so seine 
Geheimnisse und geheim 
sollen sie auch bleiben. Nur 
wenn Dir jemand wirklich von 
sich aus was über sich selbst 
erzählen will, dann höre we-
nigstens zu ohne sofort selbst 
das Wort zu ergreifen.

Bis zom nextamol
Eier Dromnomgucker

Start in die Museumssaison
Trachtenmuseum feiert 25-jähriges Jubiläum

(StP) Am Samstag, den 04. Mai, beginnt traditionell die Pfullin-
ger Museumssaison. Die Eröffnungsveranstaltung findet um 
11.00 Uhr im Württembergischen Trachtenmuseum statt. 
Es sind wieder zwei interessante Sonderausstellungen zu se-
hen. Der Geschichtsverein Pfullingen präsentiert im Schlössle 
eine große Ausstellung mit dem Titel „Pfullinger Industrie- und 
Sozialgeschichte(n) - Vom Wasserrad zum Motor“. Im Trachten-
museum hat der Schwäbische Albverein die Sonderausstellung 
„Bäuerliche Mieder im Barock“ zusammengestellt.
Anlässlich des 25-jährigen Jubiläums des Trachtenmuseums 
zeigt der Schwäbische Albverein eine besondere Ausstellung 
zu Trachten. Die meisten Menschen haben bei Ortsnamen oder 
beim Namen einer Region eine ganz bestimmte Trachtenform 
vor Augen, nämlich die letzte die man noch selbst gesehen hat. 
Die wenigsten denken daran, dass Trachten einmal die tägliche 
Kleidung der Menschen auf dem Lande zwischen 1750 und 
1900 waren. 
Die Leute in jener Zeit waren genau so an der Mode interes-
siert, wie heute. Natürlich hat es seinerzeit länger als heute 
gedauert, bis die neue Mode aufs Land kam. Damals bekam das 
Brautpaar zur Hochzeit seinen Kleiderbestand für das Leben 
gestellt. Diese trug man bis zum Tod, also durchschnittlich 30 
bis 40 Jahre. Somit waren immer ca. 30 – 40 Jahre Mode im 
Dorf. Auch wurde genau wie heute, wenn man über die finan-
ziellen Mittel verfügte, etwas Neues dazu gekauft. So dauerte 
es zwischen 30 und 50 Jahren bis eine Form sich in ein neues 
„Modell“ verwandelt hatte.
Für das Jubiläum ist es dem Team des Trachtenmuseums sogar 
gelungen einige Exponate aus dem Barock vom Magazin des 
Museums der Alltagskultur in Waldenbuch und dem Bestand 
des Heimatmuseums in Langenau und aus Eutingen auszulei-
hen. Es sind Stücke, die normalerweise für den Besucher nicht 
zugänglich sind und es ist deshalb für alle Trachtenfreunde eine 
nahezu einmalige Gelegenheit diese Kostbarkeiten aus Schnei-
der- und Webkunst zu bestaunen.
Der Geschichtsverein Pfullingen hat im Stadtgeschichtlichen 
Museum die Ausstellung „Pfullinger Industriegeschichte(n). 
Vom Wasserrad zum Motor“ zusammengestellt. In den frühen 
30er Jahren des 19. Jahrhunderts beginnt die Industrialisierung 
Pfullingens. Das war nur möglich dank der Echaz und ihrem 
kontinuierlichen Wasserstrom. Die Ausstellung vertieft die The-
matik „Vom Wasserrad zum Motor“ aus unterschiedlichen Blick-
winkeln. Zum einen wird die Geschichte Pfullingens anhand 
einiger Betriebe näher beleuchtet, dazu zählen z.B. die ehema-
lige Leder- und Treibriemenfabrik Klemm und die ehemalige 
Baumwollspinnerei Wendler. Der Einsatz der Wasserkraft spiel-

te unmittelbar eine tragende 
Rolle. Wie kam die Kraft des 
Wassers an die Maschinen in 
der Halle? 
Das Wasser reichte aber bald 
nicht mehr, weitere Energie-
träger kamen zum Einsatz. 
Endlich war die Elektrizität 
erfunden und setzte sich 
auch in Pfullingen in raschem 
Tempo durch. Erinnert sei an 
den Pionier Johannes Rieger, 
Bachmühlenbesitzer und 
Erbauer des 1. Elektrizitäts-
werks in Pfullingen im Jahr 
1894. Damit verbunden war 
auch die Verbesserung der 
Lebensumstände, z.B. durch 
Beleuchtung in Stall und Haus 
und die Straßenbeleuchtung.
Ein weiterer Schwerpunkt der 
Ausstellung ist die Frage, wie 
sich verschiedene Energie-
träger in Pfullingen und der 
Region durchgesetzt haben, 
z.B. Gas als alternativer Ener-
gieträger. Ganz allgemein wird 
dem Themenbereich der Fort-
entwicklung der Antriebsarten 
nachgegangen. Unterstützung 
erhält der Geschichtsverein 
in diesem Jahr durch den 
Experten Julian Aicher, Pres-
sesprecher im Vorstand der 
„Arbeitsgemeinschaft Was-
serkraftwerke Baden-Würt-
temberg e.V.“, der insbeson-
dere die Themen Wasserkraft 
in der Region Neckar-Alb und 
die Zukunft der Wasserkraft 
aufbereitet.

Als besonderer Gast wird 
Albrecht Keppler im Rahmen 
des Begleitprogramms am 
Sonntag, den 11.08. von 14 – 
17 Uhr in der Ausstellung sein 
dampfmaschinen-getriebenes 
Gattersäge-Modell vorführen. 
Besondere Ausstellungsstü-
cke und Modelle werden von 
verschiedenen Pfullingern 
dankenswerter Weise für 
die Ausstellung leihweise 
zur Verfügung gestellt. Ein 
Erzählabend mit Zeitzeugen 
am 12.10. im Bürgertreff wird 
sicherlich wieder spannende 
Geschichten liefern.
Viele ehrenamtliche Kräfte 
haben in den vergangenen 
Wochen und Monaten auf 
diesen Tag hingearbeitet, 
damit die Pfullinger Museen 
für die Besucher wieder ein 
Erlebnis sind. Betreut werden 
die Museen und Sonderaus-
stellungen im Schlösslespark 
ehrenamtlich von den Mitglie-
dern des Geschichtsvereins 
Pfullingen und des Schwäbi-
schen Albvereins, Ortsgruppe 
Pfullingen.

Bis zum 27. Oktober 2013 
sind die Pfullinger Museen 
dann jeweils sonn- und feier-
tags von 14 bis 17 Uhr geöff-
net. Der Eintritt ist frei. Füh-
rungen sind außerhalb dieser 
Zeiten nach Voranmeldung 
unter Tel. 07121/703-207 
möglich.

Auch die Neske Bibliothek wird ab 4. Mai wieder für interessier-
te Besucher zugänglich sein. (Foto: StP)
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Sterbefälle
in Eningen
16.03.	Edeltraud Elisabeth 

Tussetschläger, geb. 
Matschiner, 68 Jahre 
alt, Mörikestr. 3, 
Kohlberg.

17.03.	Adam Brandner, 
80 Jahre alt, 
Fichtestr. 16.

19.03.	Marianne Beck,
geb. Eib, 82 Jahre alt, 
Gr. Heerstraße 114, 
Pfullingen.

21.03.	Roswitha Udris,
geb. Sättele, 87 Jahre 
alt, Rubensstr. 5.

22.03.	Otto Pretzl, 
84 Jahre alt, Erpfinger 
Str. 9, Sonnenbühl.

23.03.	Karin Ursula Brand,
geb. Miltz, 54 Jahre alt, 
Schaalstr. 17, 
Geislingen.

25.03.	Maria Martha 
Neugebauer, geb. 
Zenker, 85 Jahre alt, 
Eitlinger Str. 14.

25.03.	Christina Wilhelm,
geb. Wald, 78 Jahre alt, 
Zaisentalstr. 16, 
Reutlingen.

26.03.	Ilona Monika 
Pötzsch, 61 Jahre alt, 
Schillerstr. 60.

26.03.	Karl Maier, 
97 Jahre alt, Adolf-
Damaschke-Str. 136, 
Reutlingen.

28.03.	Ursel Marianne 
Kalla, geb. Riehle, 69 
Jahre alt, Drosselweg 
32, Pfullingen.

28.03.	Pauline Döttinger,
geb. Mauch, 92 Jahre 
alt, Eitlinger Str. 14.

31.03.	Alfred Großmann, 
83 Jahre alt, 
Bellinostr. 48, 
Reutlingen.

05.04.	Hildegard Theresia 
Zeidler, geb. Moos-
meier, 81 Jahre alt, 
Robert-Mayer-Str. 31, 
Nürtingen.

08.04.	Helga Abram,
geb. Lorch, 69 Jahre 
alt, Seitenhalde 14, 
Pfullingen.

10.04.	Manfred Kelleter, 
72 Jahre alt, Schiller-
str. 60.

11.04.	Reiner Fleischmann, 
53 Jahre alt, Holbein-
str. 40.

13.04.	Karl Hailfinger, 
91 Jahre alt, Eitlinger 
Str. 14.

13.04.	Hilde Jäger, 
92 Jahre alt, 
Eitlinger Str. 14.

18.04.	Heinerika Josefine 
Späth, geb. Widmaier, 
93 Jahre alt.

18.04.	Hilde Schäfer, 
geb. Hoffmann, 84 
Jahre alt, Heerstr. 72.

Geburten
in Eningen
25.02.	Jule Maja 

Antonia Stingel, 
Tochter von Katrin De-
nise Stingel, geb. Rall 
und Ulrich Carl Stingel, 
Immanuel-Kant-Str. 43.

27.03.	Tim Louis Püchner, 
Sohn von Katrin Püch-
ner, geb. Franz und 
Holger Günther Püch-
ner, Lange-Äcker-Str. 2.

Eheschließungen
in Eningen
13.04.	Patrick Björn 

Arnold und Stefanie 
Sandherr, 
Augenriedstr. 105.

Diamantene 
Hochzeit in  
Eningen 
20.05.	Wilhelm und 

Else Dünkel, geb. 
Merz, Im Hörnle 8. 

Altersjubilare
in Eningen
Geb.     Alter  Name/Straße

22.04.	81J.	 Waltraud 
Fischer,
geb. Berg, 
Schillerstr. 60.

23.04.	81J.	 Ruth Ensle,
geb. Eitel, 
Eitlinger Str.14.

24.04.	84J.	 Helmut 
Deutscher,
Konr.-Kreutzer-
Straße 25.

26.04.	80J.	 Karl Jäger,
Schiesswasen 25.

26.04.	83J.	 Luise Schnaufer,
geb. Weiß, 
Schillerstr. 80.

28.04.	83J.	 Lieselotte 
Mozer, 
geb. Heinrich, 
Holbeinstr. 40.

30.04.	90J.	 Hildegard 
Niethammer,
geb. Weber, 
Eitlinger Str. 14.

01.05.	82J.	 Elfriede 
Kaufmann,
geb. Hirschmann, 
Jahnstraße 21.

02.05.	83J.	 Anna Sautter, 
geb. Schauklies, 
Panoramastr. 17.

02.05.	82J.	 Yvonne Oder, 
geb. Coglievina, 
Reuchlinstraße 11.

02.05.	83J.	 Heinz Beck,
Georgenweg 11.

03.05.	85J.	 Lora 
Hirschburger,
geb. Armbruster, 
Friedrichstr. 79.

03.05.	81J.	 Gisela-Irma 
Höhn, geb. Jung, 
Bahnhofstr. 6.

05.05.	85J.	 Herbert 
Faßnacht, 
Rembrandtstr. 46.

05.05.	82J.	 Frida Rieger,
geb. Kächele, 
Charlieuer Str. 27.

05.05.	82J.	 Karl Schrade,
Kürwiesgasse 4.

06.05.	87J.	 Hellmut 
Duckeck, In der 
Sommerhalde 3.

06.05.	81J.	 Theresia Streit,
geb. Czentner,
Eitlinger Str. 14.

06.05.	92J.	 Rosa Plewka,
geb. Menke,
Schillerstr. 60.

09.05.	81J.	 Helene Müller,	
geb. Wachtmeis-
ter, Geissberg-
straße 27.

10.05.	88J.	 Hilda Schrode,
geb. Frey, 
Hildenweg 28.

11.05.	87J.	 Erich Eitel,
Schubertstr. 3.

11.05.	87J.	 Rosa Metzger,	
geb. Leuze,	

Im Scherbental 4.
12.05.	85J.	 Gertrud Bausch,

Schillerstr. 60.
13.05.	87J.	 Günter Pohl,

Holbeinstr. 40.
15.05.	84J.	 Johann Folberth

Brahmsweg 9.
15.05.	82J.	 Hans-Joachim 

Koch,		
Schubertstr. 1.

16.05.	85J.	 Kurt Stiller,
Grabenstraße 54.

17.05.	83J.	 Erika Wagner,	
geb. Rauscher,	
Herrschaftsstr. 3.

18.05.	84J.	 Bernhard Lucia, 
Brahmsweg 22.

19.05.	86J.	 Charlotte Huber,
geb. Schuß, Ro-
bert-Koch-Str. 94.

20.05.	80J.	 Theo Merkel,
Arbachtalstr. 9.

20.05.	81J.	 Soultana 
Michoudi,	
geb. Ioannidu,
Friedrichstr. 150.

22.05.	83J.	 Nikolaus Lauer, 
Holbeinstraße 40.

22.05.	87J.	 Renate Schott,
geb. Kiefner, 
Heerstraße 23.

23.05.	84J.	 Willi Fauser,
Rubensstraße 15.

25.05.	85J.	 Walter Engel,
Bruckbergstr. 20.

25.05.	88J.	 Anny Kern,
Eitlinger Str. 14.

26.05.	84J.	 Hannelore 
Jäger,	 geb. Kolar, 
Brucknerstr. 5.

26.05.	86J.	 Luise Neuhäuser
geb. Rohrer, 
Rennengässle 22.

27.05.	84J.	 Rudolf 
Reinhardt,
Eitlinger Str. 33.

28.05.	86J.	 Hanna Naumann
geb. Trippel, 
Schillerstr. 60.

29.05.	91J.	 Elli Haack, 
geb. Kannenberg, 
Zeppelinstr. 16.

30.05.	91J.	 Karl Rall, 
Augenriedstr. 7.

Allen Jubilaren, Hochzeitern  
und Eltern von Neugeborenen 
unseren herzlichsten Glück-
wunsch - den Trauernden 
unser Mitgefühl.

...Fortsetzung von Seite 7...
Altersjubilare in Pfullingen

20.05. 88J. Gertrud 
Emmerich, 
geb. Grabert, 
Hohmorgenstr. 15.  

20.05. 86J. Maximilian Ibler, 
Karl-Kuppinger-
Str. 58. 

20.05. 85J. Frida 
Mollenkopf, 
geb. Taigel, Trau-
benstr. 25. 

20.05. 82J. Brunhilde 
Nitschke, geb. 
Geiss, Traubenstr. 
52.

21.05. 88J. Irmgard Notter, 
geb. Knecht, 
Hohmorgenstr. 15.

21.05. 84J. Ioannis Kikidis, 
Hauffstr. 112. 

22.05. 85J. Inken von 
Dobrowinski, 
geb. Weimann, 
Große Heerstr. 48. 

23.05. 89J. Helga Müh, 
Große Heerstr. 7.      

24.05. 84J. Esther Götz, 
geb. Pudelko, 
Gönninger Str. 34. 

24.05. 82J. Ilse Häberle, 
Schwabstr. 39. 

24.05. 82J. Sadet Kabashi, 
geb. Meneshe, 
Marktstr. 6. 

25.05. 84J. Hermann Heyd, 
Seitenstr. 17. 

25.05. 84J. Mathilde 
Mollenkopf, geb. 
Heyd, Gewand 
Äußere Hinter 
Röt 3. 

25.05. 80J. Rita Sasse, 
geb. Hummel, 
Gönninger Str. 
114/2. 

26.05. 81J. Kurt Rauscher, 
Kaiserstr. 91. 

27.05. 90J. Josef Gimpel, 
Weinbergstr. 50. 

27.05. 83J. Marta Hofmann, 
geb. Schnaufer, 
Schönbergstr. 59. 

27.05. 82J. Dr. Friedrich 
Burrer, Wanne-
weg 2. 

28.05. 87J. Agnes Schäffer, 
geb. Lux, Hohmor-
genstr. 15. 

29.05. 91J. Agatha Keimer, 
geb. Waidmann, 
Achalmstr. 56.

29.05. 90J. Hermann Weik, 
Hartweg 41. 

29.05. 82J. Ruth Götz, 
geb. Spohn, 
Klosterstr. 62. 

29.05. 81J. Helga Hild, 
geb. Ziemann, 
Jahnstr. 36. 

29.05. 80J. Ruth Deuter, 
geb. Kontzok, 
Arbachstr. 19. 



Leut, ich hab euch doch erzählt, dass ich entdeckt hab, wie viel 
Freude ein Hochdruckreiniger einem Mann spenden kann. Dass 
ich mal im ganzen Haus von oben bis unten Rein-Schiff ge-
macht hab. Der Schlotterbeck hat gsagt, dass Rein-Schiff nicht 
die ganze Wahrheit wäre. Ich hätte im Gegenteil Amok geputzt. 
Ich hab ihm aber dann trotzdem danach noch meine Hilfe ange-
boten mit dem Gerät, weil er gesagt hat, dass seine Katze grad 
so fürchterliche Flöhe hätt.
So. Ich hab aber danach ins Krankenhaus müssen, weil mir der 
Hochdruckreiniger so viel Katzendreck in mein Aug blasen hat 
und ich fast nix mehr gsehen hab. Ja, hat die Empfangsdame 
gsagt, prima, doch, nein, also, dann bitte gehen sie nüber in die 
Chirurgische. Dann bin ich nüber in die Chirurgische, des heißt, 
ein Zivi hat mich da nüber gführt. Ein ganz Wilder war des. 
Mit Tätowierungen und Piercings, wisster, diese Eisenstecker 
überall im Gsicht: in der Nas, in der Augenbraue, an der Lippe. 
Hat ausgsehen wie ein Nadelkissen und er hat mir gschwind a 
bissle leid getan, aber dann hab ich dacht, des isch sicher au 
gschickt. Der braucht kein Navi im Auto, wenn er in den Süden 
fährt. Er orientiert sich einfach am Magnetfeld der Erde.

Gut, bin ich rüber, dann hend sie mir dort ausgiebig meine 
Füß untersucht und dann gsagt, ich könnt wieder gehen. Da 
hab ich gsagt, Entschuldigung, ich hab nix am Fuß. Mein Auge 
sei schlecht. Ja ob ich es denn nicht mitgekriegt hätte? Die 
Krankenhäuser hätten von ganz oben Fallpauschalen für jedes 
Leiden zugewiesen gekriegt,  und jetzt sei halt Quartalsende 
und die Fallpauschale für die Augenuntersuchung sei bei ihnen 
schon aufbraucht. Aber ich solle mir keine Gedanken machen, 
es würde sich alles schon richten. Und, Leut, die hatten recht! 
Am nächsten Tag hend meine Fuß tatsächlich weh getan. Und 
zwar, weil ich nix mehr gsehn hab und überall anstoßen bin.

Da hab ich zu dem Arzt gesagt: Wenn mr also an Herzinfarkt 
hat, isches in jedem Fall von Vorteil, wenn mr auch noch einen 
Diabetes in der Hinterhand hat, falls des Herz am Ende vom 
Geld noch nicht ganz auf der Höhe ist. Genau, sagt er. Ein Dau-
erschaden schließt die Versorgungslücke. Sie hätten halt seit 
der Gesundheitsreform des Problem, dass sie einen größeren 
Durchlauf bräuchten, um rentabel arbeiten zu können. 

Da sag ich, scheißdrecks Gesundheitswahn. Ihr Krankenhäuser 
seid die Leidtragende. Ein Krankenhaus ohne Kranke sei ja wie 
ein Kasten ohne Bier. Ja, sagt er, wobei es seiner Meinung nach 
gar nicht so viel Gesunde gäbe, mr müsst bloß genauer un-
tersuchen, dann tät mr scho was finden. Aber die verwöhnten 
Gsunden tätet ja nicht kommen.

Da sag ich, wie wär´s denn mit ma Joint Venture. Ich war 
neulich im Heim beim Schlotterbeck seim Schwiegervater. Der 
hockt bloß no da und kriegt nix mehr mit, aber hat wahrlich 
einen gesegneten Appetit. Allerdings braucht der für ein Ly-
onerbrot a halbe Stund, des Gürkle nicht mitgerechnet. Des 
hält doch den ganzen Laden 
auf. Machets doch so: Ihr 
leget dem Kandidaten eine 
Magensonde, Schublade auf, 
Astronautennahrung rein, 
Schublade zu, der Gast ist 
gesättigt. Des Personal in 
dem Pflegeheim hat mehr Zeit 
für andere Sachen, vielleicht 
öfter mal nass nauswischen, 
so sorgen sie für a paar Ober-
schenkelhalsbrüche, und die 
kriegt ihr. 

Ja, sagt er, gottseidank gäbs 
immer mehr Organspender, 
sonst könntet se bald schlie-
ßen. Da sag ich, aber ob so a 
Leber immer noch was taugt 
… Ha nein, die paar Nieren 

und Lebern machen den 
Kohl nicht fett. Aber es gäb 
ja gottseidank au Leut, die a 
neue Kniescheib brauchen. 
Oder a Achillessehne. Oder 
an Nasensattel. Neulich hätt 
er ein Gehörknöchelchen 
verpflanzt. Des könntet sie 
abrechnen wie ein Organ, das 
sei gesetzlich erlaubt. Des 
macht einen Organspender 
für sie so richtig wertvoll. 

Da sag ich: Und des wär ja 
auch für den Spender selber 
schön: Er macht nicht nur 
eine Person glücklich, sondern 
lebt in bis zu 60 Personen 
weiter! Und es ist nicht nur 
eine ökonomisch, sondern 
auch ökologisch sinnvolle 
Lösung. Weil so sorgt das 
Gesundheitswesen nicht nur 
für das Bier im Kasten, son-
dern kümmert sich auch ums 
Flaschenpfand.

Gute Zeit weiterhin!,
wünscht Euch
Euer Leibssle

Leibssle:

G'sundheit! 

Mitmacher gesucht für den 
4. Eninger Gesundheitstag
(BD) Schon das vierte Mal wird es am Sonntag, den 13. Ok-
tober einen Gesundheitstag in Eningen geben, hierfür werden 
noch interessierte Mitmacher gesucht. 
Geplant sind informative und praxisnahe Vorträge mit Refe-
renten unter anderem aus den Kreiskliniken. Dazu gibt es eine 
Verkaufsausstellung  in der Grieshaberhalle. Veranstalter sind 
das Gesundheitsforum Eningen, der TSV Eningen, die Gemein-
de Eningen und das Kreisgesundheitsamt in Reutlingen.  Das 
Thema wird dieses Mal lauten: “gesund und aktiv alt werden 
in Kreis und Kommune“. Wie schon vor zwei Jahren hat Herr 
Landrat Reumann die Schirmherrschaft übernommen. Hinter 
dem Motto verbergen sich die sechs I`s der Geriatrie. Diese 
stehen für Inkontinenz. Intelligenzminderung, Isolation, Immo-
bilität, Iatrogene Störung und Instabilität. Entsprechend heißen 
die Titel der Vorträge „ Inkontinenz -was man(n/Frau) wissen 
sollte. Von der Diagnose bis zur Therapie“ von Dr. Schwaibold 
und Dr. Kristen aus den Kreiskliniken gemeinschaftlich vorge-
stellt. Dann spricht Frau Fieselmann über „der Ton macht die 
Musik – was man beim Umgang mit Demenzkranken beachten 
sollte“. Ein weiterer Vortrag befasst sich mit dem Thema Mul-
timedikation im Alter und Ihren Folgen. Es geht um Neben- und 
Wechselwirkungen von Medikamenten im Alter. Herr Dr. Wild, 
der sich ebenso diesem Thema annehmen wird, spricht über 
paradoxe Arzneimittelreaktionen im Alter und die Funktionsein-
schränkungen von Leber und Niere, die zu einer Erhöhung von 
Arzneimittelspiegeln bis hin zur Intoxikation führen können. 
Wenn Sie nun zu diesen Themenbereichen oder überhaupt zur 
Gesunderhaltung von Körper und Seele einen Verkaufsstand 
oder einen Ausstellungsstand  in der Grieshaberhalle in Enin-
gen machen möchten, können Sie sich an Günter Neuhäuser: 
Tel. 07121/88 3 92, Email: Guenter.Neuhaeuser@t-online.de 
oder an Dr. Barbara Dürr: Tel. 07121/ 88 22 3. Email: barbara.
duerr@ic.vkn.de wenden. Unter diesen Kontaktdaten  können 
Sie Informationen abfragen oder Anmeldeformulare bestellen.
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30 Jahre Café Chai 
Ein Besuch im Jugendcafé in Unterhausen

Ein Beitrag von Dorothee Scheurer
Seit über 30 Jahren ist das Café Chai in Unterhausen ein christ-
licher Treffpunkt für Junge und Junggebliebene. Das 30-jährige 
Bestehen wird am 3. Mai 2013 in den Räumen des Jugendcafés 
in der ehemaligen Hausmeisterwohnung der Brögerschule in 
Unterhausen kräftig gefeiert.
Das Ziel des Vereins hat sich in all den Jahren nicht verändert. 
Vorwiegend junge Menschen können sich hier treffen und einen 
netten Abend miteinander verbringen. "Dabei sollen die Preise 
erschwinglich sein", meint die Vereinsvorsitzende Thirza Buck. 
So kostet ein Hamburger gerade mal 1,20 Euro, ein Cheesebur-
ger für 1,40 Euro oder eine Cola 70 Cent". Alkohol wird nicht 
ausgeschenkt. Dafür brauchen sie jeden Freitag mindestens 
vier aktive Helfer in der Küche und hinter dem Tresen. Traditio-
nell wird jeden Freitag der Chai, ein Gewürztee aus Kardamon, 
Nelken, Zimt, Milch und Zucker frisch zubereitet.
Das Zusammenspiel des Teams klappt hervorragend. So stehen 
an diesem Abend nicht nur Thirza Buck selbst, sondern auch 
ihr Mann Volker, der vorherige Vorstand Joni Rauch, dessen 
Freundin Silke und Julia Knust-Alder bereit. Julia ist 15 Jahre 
alt und ganz neu dabei. Jüngere Mitarbeiter sind sehr willkom-
men.
Die Geschichte des Café Chais begann Anfang der 80er Jahre in 
Indien. Der Vater von Thirza Buck und spätere Gründer Thomas 
Walker ging mit seiner frisch verheirateten Frau Ute nach Indi-
en und arbeitete in einem Drogenrehabilitationszentrum in Goa. 
Dort entstand dann auch die Idee, einen Ort der Begegnung 
für junge Menschen in Unterhausen anzubieten. Als sie nach 
Deutschland zurückkamen, unterbreiteten sie dem damaligen 
evangelisch-methodistischen Pfarrer Braun den Vorschlag. Der 
war sofort Feuer und Flamme und arbeitete einen 10-Punkte-
Plan für die Umsetzung aus. Thomas Walker fühlte sich damals 
leicht überrollt und war positiv überrascht. "Aber, es hat funkti-
oniert", erzählt er 30 Jahre später. Auch heute kommt noch der 
evangelisch-methodistische Pfarrer vorbei und hält um 21 Uhr 
eine kurze Andacht.
Der Tag der Eröffnung war für Ute und Thomas Walker doppelt 
aufregend und unvergesslich. Am 13. Februar 1982 kam ihr 
erstes Kind Krischan auf die Welt. 
In der Vereinsgeschichte wechselte das Café Chai in Unterhau-
sen dreimal die Räume. Die ersten 10 Jahre war es direkt an 
der Hauptstraße, danach 10 Jahre in einer ehemaligen Bäckerei 
in der Holzelfinger Straße und nun seit 11 Jahren ist es in der 
Brögerschule im Härdtleweg. Geöffnet ist immer freitags von 
20 Uhr bis Mitternacht.

Bei der Geburtstagfeier legt DJ Nejo alias Nedjat Zhabeli auf. 
Der 17-jährige kommt fast jeden Freitagabend ins Café Chai 
und freut sich schon sehr auf das Fest. Jeder Gast bekommt 
einen Willkommensdrink, es gibt jede Menge anregender Ge-
spräche und gute Musik. Infos unter www.cafechai.de.

10 Jahre Abitur in Engstingen
Ein Beitrag von Iris Kemmner
Die Gründungsklasse der Freien Waldorfschule auf der Alb 
absolvierte im Jahre 2003  zum ersten Mal seit ihrem Start im 
Jahre 1990 die Abiturprüfung. 
Auch für die Gemeinde Engs-
tingen war es das erste Abitur 
in der Dorfgeschichte. Über 
100 Schüler haben seither mit 
dem Abiturzeugnis in der Ta-
sche ihren Weg ins Berufsleben 
begonnen. In diesem Schuljahr 
jährt sich das Abi zum 10. Mal 
und acht weitere Schüler der 
13. Kasse haben die Prüfungen 
des baden-württembergischen 
Zentralabiturs durchlaufen. 
Im Rückblick auf die Schulzeit 
steht bei vielen Schülern die 
Erinnerung an ihre gute und 
intensive Klassengemeinschaft 
an erster Stelle. Gleich darauf 
folgen das breitgefächerte 
Angebot an künstlerisch-
praktischem Unterricht sowie 
auch mehrwöchige Praktika 
auf Bauernhöfen, im forstli-
chen Bereich und in Betrieben 
eigener Wahl. Die wohltuende 
Abwechslung zwischen Kog-
nitivem und Praktischem als 
Erweiterung des Bildungsspek-
trums wird von vielen Schülern 
bestätigt. Regelmäßige jährli-
che Klassenfahrten bieten ein 
gutes Übungsfeld für soziale 
Prozesse und bereichern die 
Schulzeit durch gemeinsam 
Erlebtes außerhalb des Klas-
senzimmers. Für die Lehrer 
ist es immer wieder eine 
große und auch sehr erfül-
lende Aufgabe, die Schüler 
auf ihrem Weg zu begleiten 
und mitzuerleben, wie aus 
ihren Schützlingen reife, neu-
gierige und selbstbewusste 
Erwachsene werden. Inzwi-
schen besuchen schon wieder 
Kinder ehemaliger Schüler 
den Engstinger Waldorfkin-
dergarten und der erste Enkel 
einer Gründungsfamilie wurde 
bereits eingeschult – ein ein-
deutiger Beweis dafür, dass 
die eigene Schulzeit in guter 
Erinnerung geblieben ist. 

Der Gründer des Cafès Chai Thomas Walker, seine Tochter und 
heutiger Vorstand Thirza Buck, Julia Knust-Alde und Joni Rauch 
(ehem. Vorstand) (Foto: Scheurer).

Die acht Schüler der 10. Abiturklasse der Waldorfschule ist 
glücklich, dass sie es geschafft haben. (Foto: Kemmner)
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Zwischen Frisbee und Golf 
Der Discgolf Parcours in Eningen
(BW) „Was fliegt denn da?“, wird sich so mancher Fragen, wenn 
er derzeit eine kleine Wanderung auf der Eninger Weide unter-
nimmt. Es ist lautlos, rund, sieht aus wie ein Ufo und ziemlich 
schnell. Die Rede ist von einer Art Frisbee-Scheibe, einer Disc 
die dort in aufgestellte Körbe geworfen werden kann. Die noch 
recht junge Sportart, die auf der Eninger Weide von rund 15 
aktiven Spielern betrieben wird, nennt sich Discgolf. 
Beim Discgolf geht es darum, einen Hindernissparcours mit 
möglichst wenigen Würfen zu durchspielen. Geworfen wird die 
Scheibe in einen speziellen Fangkorb mit Metallketten. Dabei 
wird immer von dort aus weiter gespielt, wo die Scheibe zuletzt 
liegengeblieben ist, selbst wenn die Position ungünstig ist. In 
diesem Punkt ähnelt der Sport dem Golfen, da kann es passie-
ren dass die Disc unter einem Baum, in einem Gebüsch oder in 
einer Strafzone liegenbleibt. Auch sonst hat der Discgolf-Sport 
Ähnlichkeiten  mit dem Golfen. „ Die Discs sind so verschieden 
wie die Golfschläger, am besten kauft man sich am Anfang ein 
Starterset “, sagt Elke Reiff, die Pressefrau des Vereins. Nor-
malerweise braucht man für eine Bahn drei Würfe, den Abwurf, 
den Annäherungswurf und den Wurf zum Einlochen. Die Schei-
ben unterscheiden sich in ihren Flugeigenschaften und sind auf 
die jeweiligen Anforderungen abgestimmt. Alle Wurfversuche, 
die ein Spieler je Spielbahn benötigt, werden am Ende einer 
Spielrunde zusammengezählt. Sieger ist, wer am Ende die 
geringste Gesamtwurfanzahl erreicht hat. „Es macht riesigen 
Spaß, man sieht schnell einen Erfolg und diese Sportart ist für 
jedes Alter geeignet“, ist Elke Reiff begeistert. 
Bislang haben die Vereinsmitglieder immer auf etwas entfern-
teren Plätzen spielen müssen, weil sie aber alle aus dem Raum 
Reutlingen kommen, hatte man sich auf die Suche nach einem 
geeigneten Gelände in der näheren Umgebung gesucht und die 
Eninger Weide gefunden. Die Genehmigung für den 18-Körbe-

Parcours ging dann erstaun-
lich schnell, so Elke Reiff. 
Bürgermeister, Gemeinderat, 
Landrats- und Forstamt und 
Naturschützer haben alle dem 
Parcours zugestimmt. Das lag 
wohl auch daran, vermutet 
Elke Reiff, dass die Eninger 
Weide im Biosphärengebiet 
liegt, und man hier Attrak-
tionen schaffen möchte, die 
letztendlich auch Touristen 
ansprechen. 
Am vergangenen Wochenende 
gab es ein Eröffnungsturnier 
an dem rund 68 Spieler aus 
Deutschland und der Schweiz 
angemeldet waren.

Wer sich für die neue Sportart 
interessiert, der erhält viele 
Informationen auf der Inter-
netseite unter: www.discgolf-
reutlingen.de, oder bei Uwe 
Mossig unter: uwe.mossig@
discgolfclub.de.

(BW) Vor gut zwei Jahren haben in einer Mitgliederversamm-
lung des VfL Pfullingen die Mitglieder den Bau eines Sportver-
einszentrums in Pfullingen mehrheitlich abgelehnt. Nun plant 
der VfL Pfullingen gemeinsam mit dem TSV Eningen erneut den 
Bau eines Sportvereinszentrums und sie hoffen auf Unterstüt-
zung durch die kommunale Seite. Zu diesem Zweck wurden 
bereits zwei Sportvereinszentren besichtigt. 
Zum genauen Stand der Entwicklung hat das Pfullinger Journal 
den Vorsitzenden des VfL Pfullingen Sven Schauenburg befragt.

Herr Schauenburg inwieweit haben sich die Voraussetzungen im 
Vergleich zu von vor zwei Jahren geändert?

S. Schauenburg: Die damalige Entscheidung der VfL-Mitglieder 
war in ein paar Punkten begründet, die wir aufgenommen ha-
ben und bei der jetzigen Planung berücksichtigen. Der Haupt-
kritikpunkt war der Bereich Finanzen und Sicherheit. Hier ging 
es den Mitgliedern vor allem um den Bereich der Gewinnung 
neuer Mitglieder. Die Erfahrung aus den bisher bestehenden 
37 Sportvereinszentren hat gezeigt, dass 20 % der Mitglieder 
in ein SVZ wechseln. Für ein ausgeglichenes Finanzergebnis 
werden 1.000 Mitglieder in unserem SVZ benötigt. Durch die 
gemeinsame Planung TSV Eningen und VfL Pfullingen haben wir 
insgesamt 5.300 Mitglieder und erreichen somit schon ohne 
Neugewinnung die Zahl durch die Vereine. Die anderen SVZ 
zeigen aber auch, dass ein enormer Zulauf gewährleistet ist 
und somit die Zahl der Mitglieder im SVZ schnell überschritten 
wird. Der weitere Kritikpunkt war der Lärm im Bereich des 
Wohngebietes. Dem tragen wir durch den neuen möglichen 
Standort ebenfalls Rechnung. Dies wird derzeit auf kommu-
naler Ebene zwischen der Stadt Pfullingen und der Gemeinde 
Eningen final besprochen. Ein weiterer Kritikpunkt war die per-
sonelle Besetzung. Diese werden wir in der Neuauflage anders 
gestalten und ausschreiben und nicht wie beim letzten Mal ge-
schehen, schon nennen. Die überwiegende Zahl der Mitglieder, 
die dagegen gestimmt hat, hat uns im Anschluss gesagt, dass 
sie das Konzept gut finden 
aber eben diese Kritikpunkte 
vorbringen.   

PJ: Die beiden Bürgermeister 
aus Eningen und Pfullingen 
waren mit auf der Besichti-
gungstour. Was erwartet der 
VfL von den beiden Gemein-
den? 

S. Schauenburg: Es geht vor-
rangig um einen Bauplatz, der 
für die Bewohner der beiden 
Gemeinden gut erreichbar ist 
und letztendlich in städtischem 

Besitz ist. 
Eine Realisierung ist dann in 
Erbpacht möglich. 

PJ: Machen noch andere Insti-
tutionen/Vereine mit und gibt 
es bereits einen möglichen 
Standort?

Mit anderen Institutionen 
sind wir derzeit in laufenden 
Gesprächen aber es gibt keine 
Entscheidung zumal wir noch 
in einer frühen Planungsphase 
sind.
Der Standort liegt zwischen 
dem Kreisel Aral-Tankstelle 
und Sporthalle Eningen und 
wird in Kürze entschieden 
um der Firma Flowcon den 
Auftrag zu erteilen, die Wirt-
schaftlichkeitsberechnung für 
den Standort durchzuführen. 
Danach werden Informati-
onsveranstaltungen in beiden 
Sportvereinen stattfinden. 
Unsere Mitglieder sind aber 
in den einzelnen Abteilungen 
bereits über den Stand infor-
miert worden und auch der 
Gesamtvorstand war in der 
frühen Planungsphase eben-
falls informiert.

Herr Schauenburg, herzlichen 
Dank für das Gespräch.

Zweiter Anlauf für ein Sportvereinszentrum



Der nächste Anzeigenschluss ist 
am Mittwoch, 22. Mai.

Familie mit Kind sucht 3-4 Zim-
merwhg. in Pfullingen bis 600,-€ kalt, 
EBK, Tel.: 01520-3699652.

Suche Garage/Tiefgaragenstell-
platz in Pfullingen, Nähe Feuerwehr, 
Tel.: 0176-67422166.

Preiswerter Abstellplatz für Kof-
feranhänger in Pfullingen gesucht.
Tel. 07121/2082430.

Pfullinger Altbauwohnung 3 Zi., 
Veranda, Miete 540,-€ plus Nk. 
Chiffre 2401.

Junge Familie, 2 Kinder, sucht 
Gütle mit Häusle, keine Hanglage, 
wenn möglich eingezäunt, in Pfullin-
gen oder Eningen zu pachten. Tel. 
0176/21154411. 

Garage abschließbar zu mieten 
ges. Eningen od. Pfull., vorzugsw. 
Schlayergebiet. Chiffre 7201

Fertiggarage Beton oder Blech, 
gebraucht zu kaufen od. mieten 
gesucht. Chiffre 7202

Mehrfamilienhaus

Ein Schmuckstück in Lichtenstein-Unterhausen

Großzügiges Wohnhaus in ruhiger Lage 
mit ebenem Garten. Zwei Wohnungen plus 
Einliegerwohnung, Wfl. gesamt ca. 266 m2. 
Grundstück 609 m2. Doppelgarage.  € 375.000,-

Reutl ingen ·  Tübingen ·  Metzingen

IHRE BERATERIN
Anja Bayer                      
Tel. 07121/930750

Raum für Ihren Wohntraum!

VR-ImmobilienCenter
Karlstraße 16
72764 Reutlingen 
Tel. 07121 314-8601
immo-service@vb-reutlingen.de

Wohnungen*

* zzgl. 3,57% Maklerprovision
** keine Käuferprovision

Neubauten**

RT, Georgenberg € 211.000,-
4,5-Zimmer-ETW, Maisonette, 
Wfl . ca. 103 m², große Sonnen-
Loggia, herrliche Aussicht, Ein-
zelgarage, Hausmeisterservice.

RT, Georgenberg

Pfullingen ab € 217.300,-
Neubau 22 seniorengerechte 
ETWs mit möglichen Ver-
sorgungsleistungen, Wfl . ca. 
71 m² bis ca. 109 m², helle und 
modern gestaltete Wohnungen, 
hochwertige Bauweise, Aufzug, 
Terrasse oder Balkon, TG.

Pfullingen ab

Eningen ab € 159.800,-
Neubau in bevorzugter 
Wohnlage, 8-Familien-Haus mit 
2- bis 4-Zimmer-ETWs, Wfl . von 
ca. 62 m² bis ca. 107 m², helle 
Räume, TG-Stellplätze, moderne 
Heiztechnik, Aufzug.

Eningen ab

RT, Weststadt € 169.000,-
3-Zimmer-ETW, Wfl . ca. 88 m², 
sehr hochwertig renoviert, 
modernes Bad mit Dampf-
dusche, top EBK, hohe Räume, 
zentrumsnahe Lage.

RT, Weststadt 

Wohnungen*

Backen im Holzbackofen
(BW) Frisches Brot aus dem Holzbackofen! Allein schon der Duft der aus dem Ofen dringt lässt 
das Wasser im Mund zusammenlaufen. Für alle diejenigen, die gerne mal wieder ein richtig 
frisches, selbstgemachtes und knackiges Brot möchten, die bekommen jetzt an der Burgweg-
schule die Chance.
Die Eltern des Schulvereins Uhland-/Burgwegschule unter Federführung von Margrit Zwerenz 
organisieren ab Dienstag, den 7. Mai am Holzbackofen der Uhland-/Burgwegschule in der Kaiser-
str. 114 in Pfullingen wöchentlich bis zu den Sommerferien ab 15.15 Uhr ein öffentliches Backen. 
Einzig in den Pfingstferien bleibt der Ofen kalt. 
Der zu Hause angefertigte Brot- oder Pizzateig wird dann im Holzbackofen gebacken. Eine te-
lefonische Anmeldung bei Margrit Zwerenz unter der Nummer 07121-754653 ist in jedem Falle 
erforderlich. 



Veranstaltungen 
in und um 
Pfullingen
Bürgertreff Pfullingen

Haus am Stadtgarten,
Di. u. Mi. Café Central 
ab 14.30 Uhr, Mi. 
offener Mittagstisch ab 
12.00 Uhr (mit Anmel-
dung). 

Diakonie-Sozialstation 
Pfullingen-Eningen
Demenzgruppe im 
Samariterstift immer 
donnerstags von 15.00 
bis 18.00 Uhr.

Familienstube Pfullingen
Mo. 9.00 - 12.00 Uhr,  
Mi. 9.00 -12.00 Uhr 
u. 14.30-17.00 Uhr, 
Do. 15.00 - 17.30 Uhr, 
offener Treff,
Offn. Kinderbetreuung 
mo. 14.00-17.30 Uhr. 
Griesstr. 24/2. 

Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe 
Gruppengespräche  
freitags in der 
Magdalenenkirche 
um 20.00 Uhr.

Selbsthilfegruppe
Lebenschance - 
Depressionen
Donnerstags: Erfah-
rungsaustausch im Fa-
milienzentrum Griesstr. 
24/2 um 19.00 Uhr.

01.05.	CVJM
Maiwanderung.

01.-	 Partnerschafts-
06.05.	komitee 

Berlinreise mit 
unseren französischen 
Partnern.

01.05.	Musikverein -
Stadtkapelle 
Maiwanderung.

01.05.	Trachtenverein 
Echaztaler
Mai-Hockete in und 
an der Gaststätte zum 
Echaztaler.

03.05. Stadtbücherei
Treffpunkt Kinderbü-
cherei, „Der kleine 
Ritter Trenk“, Vorlesen 
und Basteln mit den 
Freunden der 
Stadtbücherei, 
Beginn 14.00 Uhr.

03.05.	vhs Pfullingen
Führung Schloss 
Lichtenstein, Treff-
punkt um 17.00 Uhr.

03.-	 Jutta-Maria Vollmer/
19.05.	Stadt Pfullingen

Ausstellung Jutta-
Maria Vollmer in der 
Klosterkirche.

04.05.	vhs Pfullingen
Exkursion, 
Vom Jusi zum Hörnle, 
um Treffpunkt
10.00 Uhr.



• Nachhilfeunterricht beim Schüler zu Hause 
 

• Alle Fächer von Grundschule bis Abitur
 

• Permanentes Kündigungsrecht / freie Terminwahl 
 

• Wahl zwischen Einzel-, 2er- oder 3er-Unterricht 
 

• Tel: 07121-699422, www.stepbystepnachhilfe.de 

www.psf-nachhilfe.de 


Familien- 

freundliche  
Nachhilfetarife 

T
T

Das Servicehaus Sonnenhalde ist einer der 
größten privaten Träger von Einrichtungen der 
Altenpflege  und -betreuung im südlichen Baden-
Württemberg mit Niederlassungen in Engstingen, 
Trochtelfingen, Hohenstein, Singen und Westerheim.

Wir suchen Verstärkung für unsere Tagespflege 
in Engstingen 

Hilfen in der Alltagsbegleitung  
in Teilzeit und auf 400€-Basis 

Wenn Sie Lust haben in einem dynamischen Team Ihre Ideen 
einzubringen, Sie zuverlässig und flexibel sind und gerne mit 
Menschen zusammenarbeiten, dann suchen wir Sie!

Wir freuen uns auf ihre Unterlagen, auf dem Postweg oder 
gerne online über das Bewerberportal auf unserer Homepage.

Für Rückfragen wenden Sie sich an 
Frau Freudenberg
Tel: 07129-93790

Sevicehaus Sonnenhalde
Keltenstraße 10 

72829 Engstingen
www.servicehaus-sonnenhalde.de

Die nächste Ausgabe des
 Pfullinger Journals erscheint am  

Mittwoch, dem 29. Mai. 
Anzeigenschluss für diese 

Ausgabe ist  Mittwoch, der 22. Mai.

04. &	 Evang. Gesamt-  
05.05.	kirchengemeinde

Gebrauchtwarenmarkt 
und Bücherantiquariat, 
Paul-Gerhardt-Haus, 
Sa. 9.00 - 18.00 Uhr, 
So. 11.00 - 17.00 Uhr.

04.05.-Geschichtsverein
27.10.	Sonderausstellung: 

"Pfullinger Industrie- 
und Sozialgeschichte(n) 
vom Wasserrad zum 
Motor" im Stadtge-
schichtlichen Museum 
Schlössle. Eröffnung 
um 11.00 Uhr, Führung 
durch die Ausstellung 
um 15.00 Uhr.

04. &	 Gewerbe- und
05.05.	Handelsverein

Maimarkt mit 
verkaufsoffenem 
Sonntag
in der Innenstadt.

04.-	 Schwäb. Albverein/
27.10.	Stadt Pfullingen

Sonderausstellung: 
25 Jahre Trachtenmu-
seum - Barocke Mieder 
- Mieder des 18. Jahr-
hunderts im Trachten-
museum. 
Eröffnung: 11.00 Uhr.

04.05.	Burgweg
Kindergarten
Kinderkleider- und 
Spielzeugmarkt, 
Burgwegturnhalle, um 
14.00- 18.00 Uhr.

04.05.	VfL Tennisabteilung
Saisoneröffnung mit 
"Bändelesturnier"

04.05. VfL-Handball
VfL gegen SG Nußloch 
in der Kurt-App-Sport-
halle um 19.30 Uhr.

04.05.	SAV Eningen
Mit dem Nachtwächter 
durch Eningen, Start 
20.00 Uhr, Rathaus, 
(Tel: 820 912).

05.05.	SAV Eningen
Streuobsttag

05.05.	Geschichtsverein
Führung durch die Aus-
stellung "Industrie- und 
Sozialgeschichte(n).  
im Stadtgeschicht-
lichen Museum 
Schlössle, 
Beginn: 15.00 Uhr.

05.05.	Liederkranz 	
Maiwanderung, 
Beginn: 09.30 Uhr.

05.05.	Schwäb. Albverein
Von Wiesensteig 
über Bläsiberg zum 
Reusenstein.

06.05. Bürgertreff
Gymnastik für Ältere,
Beginn: 10.00 Uhr.

07.05.	Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Frauenfrühstück, 
PGH, Beginn: 9.00 Uhr.

07.05.	DRK 	
Seniorennachmittag im 
Rotkreuzhaus, Schloß-
str. 28, Beginn: 15.00 
- 17.00 Uhr.

07.05.	Gewerbe- und 
Handelsverein 
Firmenbesichtigung, 
Beginn: 20.00 Uhr.

08.05. Bürgertreff
Gedächtnistraining,
Beginn: 09.30 Uhr.

08.05.	Schwäb. Albverein
Seniorenwanderung.

08.05	 Kath. Kirchen-
gemeinde
Frauengemeinschaft 
St. Wolfgang – 
Maiandacht, 
Beginn: 15.00 Uhr.

08.05.	Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Ehemaliger Berufstä-
tigenkreis, Paul-Ger-
hardt-Haus, 
Beginn: 19.00 Uhr.

09.05.	Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Kirche im Grünen 
auf der Wanne, 
Beginn: 11.00 Uhr.

09.05.	Kath. Kirchen-
gemeinde
Gottesdienst zu Christi 
Himmelfahrt im Grü-
nen, Beginn: 10.30 Uhr.

10.05.	Stadtbücherei
Treffpunkt Kinderbü-
cherei, „Urmel und die 
Schweinefee“, Vorlesen 
und Basteln mit den 
Freunden der 
Stadtbücherei, 
Beginn 14.30 Uhr.

10.05.	Music Creativ
" Lieder und Tänze aus 
aller Welt", Kutscher-
saal Samariterstift um 
20.00 Uhr.



09.-	 Schwäb. Albverein
12.05.	Wanderfahrt in die 

Partnerstadt Lichten-
stein/Sachsen.

10.05. VfL Tennisabteilung
immer freitags Spiele-
treff für Jedermann 
ab 18.00 Uhr.

11.05.	SAV Eningen
Von Hütten durch das 
Bärental, Abfahrt 9.30 
Uhr am Rathaus, 
(Tel: 7552315).

12.05.	Evang. Thomas-
kirchengemeinde
Konfirmation Thomas-
kirche in der Martins-
kirche, 

Beginn: 09.30 Uhr.
12.05.	vhs Pfullingen

Führung Kinderstube 
im Haupt- und 
Landesgestüt Marbach, 
Treffpunkt um
10.00 Uhr.

12.05.	Geschichtsverein
Internationaler Mu-
seumstag. Führung 
durch die Ausstel-
lung "Industrie- und 
Sozialgeschichte(n). 
Vom Wasserrad zum 
Motor" im Stadtge-
schichtlichen 
Museum Schlössle, 
Beginn: 15.00 Uhr.

12.05.	Naturschutzbund
Stunde der Gartenvö-
gel am Georgenberg 
im Schulhof der 
Schloss-Schule, 
Beginn: 08.30 Uhr.

12.05.	Musikverein - 
Stadtkapelle
Promenadenkonzert 
im Stadtgarten, 
Beginn: 11.00 Uhr.

12.05.	Schwäb. Albverein/
Stadt Pfullingen
25 Jahre Trachtenmu-
seum - Weißstickerei 
Frau Liehner im 
Trachtenmuseum.

12.05.	SAV Eningen 
Wanderung bei den 
Kelten am Burrenhof, 
Abfahrt 9.30 Uhr am 
Rathaus, (Tel: 630557).

13.-	 Kath. Kirchen-
17.05.	gemeinde

KAB – Seniorenwall-
fahrt der Diözese ins 
Kloster Schöntal.

13.05. Kreistänze
mit Heide Goedecke 
Samariterstift, 
Beginn: 19.30 Uhr.

13.05.	vhs Pfullingen
Vortrag Umgang mit 
depressiven Angehö-
rigen, Feuerwehrhaus,  
20.00 Uhr.

14.05.	Evang. Magdalenen-
kirchengemeinde
Burgwegkreis, 
Beginn: 15.00 Uhr.

15.05.	pro arte
"Kunst als Therapie", 
im Gasthof Südbahn-
hof, Beginn: 20.00 Uhr.

15.05.	Schwäb. Albverein
Altenfahrt.

16.05.	Musikschule
Tastenklänge im Mu-
siksaal Schloss-Schule, 
Beginn: 19.00 Uhr.

16.05.	Obst- und 
Gartenbauverein
Jedermann-Ausflug 
ins Blaue Abfahrt am 
Laiblinsplatz, 
Beginn: 13.30 Uhr.

16.05.	Stadtbücherei
Lesung + Kochen 
Jürgen Autenrieth "So 
schmeckt die Alb" in 
der Stadtbücherei, 
Beginn: 19.30 Uhr.

16.05.	Evang. Martins-
kirchengemeinde
Ökumenischer Paul-
Gerhardt-Treff, 
Beginn: 14.30 Uhr.

16.05.	Stadt Pfullingen/
Bürgertreff/
Gesamtkirchen-
gemeinde
6. Pfullinger Mu-
siknachmittag 
Pfullinger Hallen, 
Beginn: 14.00 Uhr.

16.05. Pflegestützpunkt
Beratung für 
Pflegebedürftige und 
Angehörige im 
Bürgertreff, 
Große Heerstr. 9/1, 
um 16.00 Uhr.

16.05.	Stadtbücherei
Kulinarische Lesung 
mit Jürgen Autenrieth 
+ Annegret Müller-
Bächtle, 
„So schmeckt die Alb“, 
Beginn:  19.30 Uhr.

17.05.	Stadtbücherei
Treffpunkt Kinderbü-
cherei, „Mutter 
Holunder“, 
Beginn: 14.30 Uhr.

17.05. artgallery Reutlingen
PAUL BATTO jr., 
Daylight-Loft-Studios 
Unterhausen,
Beginn: 21.00 Uhr.



Karl-Kuppinger Str. 2
72793 Pfullingen 

Tel. 07121 - 70 64 63

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9 - 18.00 Uhr
Sa 8 - 15.30  Uhr
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eAll inclusive
bei Stylistin „Lisa“
Beratung, Waschen, Schneiden, Föhnen 
+ Strähnen oder Farbe
+ Pflege inkl. Kopfmassage

ab schulterlangem Haar 10,- E Zuschlag
Angebot gilt ausschließlich bei Stylistin „Lisa“

für nur 49,-E
Stylistin „Lisa“

18.-	 CVJM
20.05.	Pfingstjugendtreffen 

in Aidlingen.
18.-	 SAV Eningen
25.05.	Pfingstfreizeit für 

10 bis 14-Jährige.
18.05.	DRK 	

Kurs Lebensrettende 
Sofortmaßnahmen 

(LSM) im Rotkreuz-
haus, Beginn: 
08.30 - 15.30 Uhr.

20.05.	Ökum. Arbeits-
gemeinschaft
Ökum. Pfingstmon-
tags-Gottesdienst 
Beginn: 10.00 Uhr.

20.05.	Stadt Pfullingen
Deutscher Mühlentag.

22.05.	Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Ehemaliger 
Berufstätigenkreis, 
Paul-Gerhardt-Haus, 
Beginn: 19.00 Uhr.

23. – 	 Kath. Kirchen-
26.05.	gemeinde

Sternwallfahrt der 
Jugendlichen nach 
Untermarchtal

23.-	 VfL Tennisabteilung
26.05.	Jugend LK-Turnier
23.05.	SAV Eningen 

Wanderung rund um 
Eningen, Beginn: 13.30 
Uhr am Spitalplatz.

23.05.	Liederkranz 
Liederkränzle-Kaf-
feekränzle im Eiscafé 
Papagallos, 15.00 Uhr. 

23.05.	Schwäb. Albverein
Volksliedersingen in 
der Mühlenstube, 
Beginn: 20.00 Uhr.

25. -	 vhs
02.06.	Studienreise Irland.
27.05. Kreistänze

mit Heide Goedecke 
Samariterstift, 
Beginn: 19.30 Uhr.

28.05.	Evang. Thomas-
kirchengemeinde
Seniorenkreis „Fröhli-
che Begegnung“, 
Beginn: 14.30 Uhr.

30. -	 CVJM
02.06.	Wandern in der 

Südpfalz.
30.05.	Kath. 

Kirchengemeinde
Fronleichnam-
Gottesdienst auf dem 
Kirchplatz, 
Beginn: 10.00 Uhr.

30.05.	Kath. Kirchen-
gemeinde
Gottesdienst zu 
Fronleichnam auf dem 
Kirchplatz, 
Beginn: 10.00 Uhr.

30.05.	Musikverein-
Stadtkapelle 
Fronleichnams-
prozession.

30.05.	Trachtenverein 
Echaztaler
Familientag auf der 
Wanne.

(Alle Termine ohne Gewähr)

Wenn Sie auch einen Veran-
staltungshinweis im Pfullinger 
Journal abdrucken lassen 
möchten, dann rufen Sie 
einfach an unter: 
07121 - 70 65 68, oder 
Sie schreiben eine Mail an: 
info@pfullinger-journal.de. 


